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Hinweis zur Awareness

In diesem Buch wird sexualisierte Gewalt in der katholischen Kirche und der 
Umgang mit dieser thematisiert. Das sind emotionale Themen, die sehr belastend 
sein können. Sie können traumatisierende Erfahrungen wachrufen oder Reak-
tionen auslösen, die es nahelegen, sich in einem Gespräch einer professionellen 
Person anzuvertrauen.

Beratungsangebote

•	 Das Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch:
https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/

Das Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch ist ein Angebot der Unabhängigen Be-
auftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) der Bun-
desregierung Deutschlands.

•	 Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch: 0800 22 55 530

Das Hilfe-Telefon berät anonym, kostenfrei und mehrsprachig. Das Hilfe-
Telefon Sexueller Missbrauch ist ein Angebot von N. I. N. A. e. V. – gefördert 
von der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs. Der Verein N. I. N. A. e. V. setzt sich auf unterschiedlichen Ebenen da-
für ein, Kinder und Jugendliche besser vor sexualisierter Gewalt zu schützen.

Auch online berät es vertraulich und datensicher Jugendliche und Erwachsene, 
auch Angehörige und Fachkräfte zu allen Fragen, die mit dem Thema sexuel-
len Missbrauchs zu tun haben: https://www.hilfe-telefon-missbrauch.online/

https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/
https://www.hilfe-telefon-missbrauch.online/
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Fakten, Herausforderungen und Anliegen

Eine Einführung

LUDGER HIEPEL, THOMAS NEUMANN, MICHAEL PFISTER UND 
JULIA VAN DER LINDE

Am 26. und 27. April 2023 haben sich Lehrende, Studierende und Mitarbeitende 
der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Münster im Rahmen 
zweier Studientage intensiv dem Thema sexualisierter Gewalt1 in der Kirche ge-
widmet. Die breite und kontroverse, vor allem medial geführte Debatte über se-
xuellen Missbrauch in der katholischen Kirche ist der Anlass für diese Tagung 
gewesen. Die vom Bistum Münster beauftragte Studie „Macht und sexueller 
Missbrauch in der katholischen Kirche“, die unter der Leitung von Prof. Dr. Tho-
mas Großbölting an der Universität Münster entstanden ist,2 diente in besonderer 
Weise als Diskussionsgrundlage.

1	 Im Titel des vorliegenden Bandes wird der Begriff sexualisierte Gewalt verwendet. Der Be-
griff stellt heraus, „dass es sich dabei um Gewalt handelt, die mit sexuellen Mitteln ausgeübt 
wird“ und die Taten „niemals eine sexuelle Erfahrung, sondern immer Gewalt“ sind (Unab-
hängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs: Definition 
von Kindesmissbrauch. Online unter: https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/
definition-von-kindesmissbrauch; Stand: 19.03.2024). Im Gegensatz dazu macht der Begriff 
des sexuellen Missbrauchs ggf. besser deutlich, dass dieser auch dann vorliegt, wenn keine 
körperliche Gewalt ausgeübt wird. Gegen den Begriff des sexuellen Missbrauchs wird je-
doch häufig eingewendet, er impliziere, es gäbe einen angemessenen Gebrauch von Kindern 
und ihrer Sexualität. Diesbezüglich hat Doris Reisinger zwischen personenbezogenem und 
sachbezogenem Missbrauch differenziert, wobei personenbezogener Missbrauch den norm-
widrigen Umgang mit Menschen bezeichnet, insbesondere das Hinwegsetzen über deren 
Selbstbestimmungsrecht. Es ist dieser personenbezogene Missbrauchsbegriff, der im Begriff 
sexueller Missbrauch gemeint ist. Beide Begriffe – sexualisierte Gewalt und sexueller Miss-
brauch – bieten je eigene Vor- als auch Nachteile. Daher haben wir uns dazu entschlossen, 
beide Begriffe in diesem Band zu verwenden und auch den Autor:innen dieses Bandes ihre 
Begriffswahl überlassen. Vgl. Ebd.; Reisinger, Doris: Religiöse Eigenlogik und ihre Kon-
sequenzen. Eine Analyse der katholischen Mehrdeutigkeit des Missbrauchsbegriff. In: Dies. 
(Hg.): Gefährliche Theologien. Wenn theologische Ansätze Machtmissbrauch legitimieren. 
Regensburg 2021, 58–76; Dies.: Missbrauch von Menschen oder Missbrauch von Macht? 
Zur fundamentalen Bedeutung eines personenbezogenen Verständnisses von spirituellem 
Missbrauch. In: Lebendige Seelsorge 74/2 (2023), 146–151.

2	 Frings, Bernhard u. a.: Macht und sexueller Missbrauch in der katholischen Kirche. Betrof-
fene, Beschuldigte und Vertuscher im Bistum Münster seit 1945. Freiburg i. Br. 2022. Online 

Der Schatten der Institution
DOI 10.17438/978-3-402-12323-2

https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/definition-von-kindesmissbrauch
https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/definition-von-kindesmissbrauch
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Dass die Studientage zunächst sexualisierte Gewalt insbesondere an Minder-
jährigen in den Mittelpunkt der Auseinandersetzungen stellten, ist dem Fokus 
der Münsteraner Missbrauchsstudie wie dem der meisten anderen Studien ge-
schuldet. Im interdisziplinären Austausch sollte der theologische Forschungs- 
und Lehrbedarf eruiert und diskutiert werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
die bisherige Aufarbeitung und Präventionsarbeit ebenso wie die bisherige For-
schung innerhalb der verschiedenen Disziplinen und deren Lücken historisch be-
dingt sind durch die Entwicklung der öffentlichen Auseinandersetzung.

Die Studientage sollten Ausgangspunkt sein für die weitere Beschäftigung 
theologischer Forschung und Lehre mit verschiedenen Formen von Missbrauch 
im kirchlichen Kontext. Denn zum einen – darauf haben verschiedene Veröffent-
lichungen bereits aufmerksam gemacht – sind

„Politik, Strafverfolgungsbehörden und nicht-theologische Wissenschaft […] darauf ange-
wiesen […], sich in ihrer Auseinandersetzung mit religiös legitimierter oder verschleierter 
Gewalt auf einschlägige theologische Befunde stützen zu können.“3

Es bedarf darüber hinaus theologischer Deutungskompetenz, um im Anschluss 
an Ergebnisse anderer Disziplinen nach den je eigenen Bedingungen, Ausprä-
gungen und Folgen von Missbrauch innerhalb der Kirche sowie dem Umgang 
damit fragen zu können.4 Zum anderen arbeiten die Absolvent:innen der unter-
schiedlichen Studiengänge der Fakultät später u. a. in verschiedenen pastoralen 
Kontexten oder als Lehrer:innen in der Schule und damit in Bereichen, in denen 
sie Betroffenen begegnen werden und in denen Überlegungen und Wissen zu 
Prävention ebenso wie zu Intervention und zum Umgang mit geschehenem Miss-
brauch relevant sind.

Bereits im Zuge der Vorbereitung der Studientage war es uns ein Anliegen, 
Betroffene mit einzubeziehen. Im Sinne eines Dialogs auf Augenhöhe haben wir 
an den Beginn der Tagung den Beitrag eines Betroffenen gestellt, denn nur im 
Hören und im Miteinander- und nicht Übereinanderreden kann konstruktive 
Arbeit gelingen. Darüber hinaus war von vornherein zu berücksichtigen, dass 
Betroffene unter uns sind. Dieses Faktums, das sämtliche Statistiken nahelegen, 
waren wir uns erstens bei den Studientagen bewusst. Zweitens richtet es den Fo-
kus darauf, dass Dialog mit Betroffenen nicht irgendwelche Anderen fernab der 

unter: https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalisten/macht_und_se​
xuel​ler_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf (Stand: 19.03.2024).

3	 Reisinger, Doris: Wenn theologisch begründete Macht gefährlich wird. Interdiszipli-
näre Denkschneisen. In: Dies. (Hg.): Gefährliche Theologien. Wenn theologische Ansätze 
Machtmissbrauch legitimieren. Regensburg 2021, 7–15, hier 8.

4	 Vgl. Striet, Magnus/Werden, Rita: Vorwort. In: Dies. (Hg.): Unheilige Theologie! Ana-
lysen angesichts sexueller Gewalt gegen Minderjährige durch Priester (Katholizismus im 
Umbruch 9). Freiburg i. Br. 2019, 7–14, hier 12.

https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalisten/macht_und_sexueller_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf
https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalisten/macht_und_sexueller_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf
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eigenen Lebenswelt meint, sondern dazu anhält, auch innerhalb des eigenen Wir-
kungsbereichs die nötige Sensibilität für mögliche Erfahrungen und Traumatisie-
rungen zu entwickeln.

Der Titel der Studientage und dieses Bandes „Der Schatten der Institution“ 
mag auf den ersten Blick etwas nebulös klingen. Die Verantwortung für die im 
Raum der Kirche und von Kirchenvertreter:innen begangenen Verbrechen ist kei-
ne abstrakte Größe, sie liegt bei denjenigen, die diese Verbrechen begangen ha-
ben und bei den Menschen, die diese Verbrechen vertuscht haben. Dieser dunk-
len Seite können die Verantwortungsträger auf den unterschiedlichen Ebenen des 
kirchlichen Lebens nicht (mehr) ausweichen – auch die Theologie nicht. Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene wurden – wie Martin Schmitz es treffend aus-
drückt – zu Opfern, nicht obwohl, sondern weil sie katholisch sind.5 Die Betrof-
fenen sexualisierter Gewalt lagen und liegen, um im Bild aus dem Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter zu sprechen, verletzt und gebrochen am Straßenrand und 
einige Mitglieder der Kirche gingen nicht nur vorbei, sie schalteten auch noch die 
Straßenlaternen aus und zerrten sie in den Schatten. Sie ließen die Betroffenen 
in der Finsternis zurück, um den Glanz der Institution nicht zu schmälern. Die 
erlittenen Taten haben Lebenswege überschattet. Einige konnten sich zurück ins 
Licht kämpfen, andere sind der Dunkelheit erlegen, wieder andere setzen sich un-
ermüdlich dafür ein, dass die Taten ans Licht gelangen. Dieser metaphorische und 
tatsächliche Schatten ist im Titel dieses Bandes gemeint. Ebenso wie Menschen 
andere Menschen in die Finsternis stürzten und in den Schatten zerrten, kön-
nen auch nur Menschen die Finsternis mit Licht vertreiben. Als Christ:innen und 
Theolog:innen ist es unsere Aufgabe, in die Finsternis zu treten, nach den syste-
misch-strukturellen Bedingungen, die Missbrauch in der Kirche ermöglicht haben 
und ermöglichen, zu fragen und uns auch der eigenen Verantwortung zu stellen.

Der Fokus dieses Bandes liegt auf einem bestimmten Teil des Schattens, dem 
sexuellen Missbrauch von Minderjährigen. Erkenntnisse aus diesem Bereich sind 
aber sehr wohl auf die Frage sexuellen Missbrauchs gegenüber Erwachsenen, sei-
en es Grenzverletzungen6 oder sexuelle Übergriffe7, anwendbar. Ebenfalls ist das 

5	 Vgl. Schmitz, Martin: „Weil ich katholisch war!“ – Über das Versagen der Kirche – Bericht 
eines Betroffenen. In: Thema Jugend. Zeitschrift für Jugendschutz und Erziehung 3/2020, 6–8.

6	 Definition nach Bistum Münster: Augen auf. Hinsehen und schützen. Informationen zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen. Stand 1. Mai 2022. On-
line unter: https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/
Rat-Hilfe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf (Stand 19.03.2024): „Grenzverletzungen be-
schreiben ein einmaliges oder maximal gelegentliches unangemessenes Verhalten, das zu-
meist unbeabsichtigt geschieht. Häufig geschehen diese aufgrund von fehlender persönlicher 
oder fachlicher Reflexion oder weil, besonders in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
konkrete Regelungen für bestimmte Situationen nicht klar und transparent gemacht wurden.“

7	 Ebd., Definition sexueller Übergriff: „Sexuelle Übergriffe sind klare Hinwegsetzungen 
über gesellschaftliche Normen, institutionelle Regeln, fachliche Standards und die indi-

https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Rat-Hilfe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf
https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Rat-Hilfe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf
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Themenfeld des geistlichen Missbrauchs, der oft vorausgehend oder begleitend zu 
sexualisierter Gewalt aufritt, zu bedenken, wenngleich er im Band keine zentrale 
Rolle einnimmt. Sehr wohl wird aber auf den Machtmissbrauch geschaut, der mit 
allen beschriebenen Formen des Missbrauchs verbunden ist.

Dieser Band ist folglich kein vollumfängliches Handbuch für den Umgang mit 
sexualisierter Gewalt in der Kirche. Aber er kann und soll Ausgangspunkt für 
weitere interdisziplinäre und vor allem theologische Überlegungen sein. Neben 
den Handlungsvorschlägen in einzelnen Situationen bedarf es nämlich auch ei-
ner grundsätzlichen Reflexion der Theologie. Denn gerade die Theologie muss 
als Glaubenswissenschaft Worte finden, wie künftig vor diesem Hintergrund 
theologische Forschung und Lehre betrieben werden können, die Impulse der 
Aufarbeitungsstudien aufgreifen und die Sprachlosigkeiten und Unsicherheiten 
in der Kirche durchbrechen. Als wissenschaftliche Disziplin hat sie ein neues Vor-
zeichen erhalten und dieses wollen wir mit dem Band für Lehrende und Studie-
rende unseres Fachbereichs und darüber hinaus aufgreifen und seine Auswirkun-
gen ausgehend von der Münsteraner Studie diskutieren.

Das deutsche „Skandaljahr“8 2010 und der weltkirchliche Kontext

Für eine theologische Auseinandersetzung mit sexualisierter Gewalt ist zunächst 
ein Blick auf die bisherigen Entwicklungen notwendig, die zum Öffentlichwerden 
der unterschiedlichen Formen von Missbrauch sowie der Strukturen, die diese 
begünstigt haben, aber auch zu ersten Schritten der Aufarbeitung und Präven-
tionsarbeit geführt haben. Schließlich legt die zeithistorische Verortung der Be-
schäftigung mit Missbrauch nicht nur Anbahnungskontexte und Täterstrategien 
sowie Motivationen und Argumentationsformen der kirchlichen Verantwortli-
chen frei, sondern sie kann auch dazu beitragen, die bisherige Aufarbeitungspra-
xis kritisch zu hinterfragen und Problemfelder eröffnen, die nicht zuletzt auch 
theologisch neu durchdacht werden müssen.

Aus der Perspektive der katholischen Kirche in Deutschland ist es das Jahr 
2010, das eine deutliche Zäsur markiert. Das Öffentlich-Werden von Fällen sexu-
ellen Missbrauchs am Berliner Jesuitengymnasium Canisius-Kolleg löste hierzu-
lande erstmals eine breite gesellschaftliche Debatte über sexualisierte Gewalt in 

viduellen Grenzen und verbale, nonverbale oder körperliche Widerstände der Opfer. Sie 
geschehen nicht zufällig oder aus Versehen; sie sind zielgerichtet und in der Regel nicht 
einmalig.“

8	 Zur medialen Skandalisierung der Ereignisse vom Frühjahr 2010 vgl. Damberg, Wil-
helm: Missbrauch. Die Geschichte eines internationalen Skandals. In: Aschmann, Bir-
git (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und der sexuelle Missbrauch. Paderborn 
2022, 3–22, hier 5, 11–13.
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katholischen Einrichtungen aus. Durch die öffentliche Aufmerksamkeit, die das 
Thema seither erhalten hat, haben sich zahlreiche Betroffene von Missbrauch in 
den unterschiedlichsten kirchlichen Kontexten ermutigt gesehen, ihr Schweigen 
zu brechen.9 Das Zeugnis der Betroffenen im konkreten Fall des Canisius-Kollegs 
bewegte den damaligen Schulleiter, P. Klaus Mertes SJ, zum Handeln, wodurch 
ein deutlicher öffentlicher Appell an die Amts- und Würdenträger der Kirche er-
ging, die Dimensionen und Ursachen der Verbrechen aufzuarbeiten und zukünf-
tig für Prävention zu sorgen. Auf ihrer Versammlung Ende Februar 2010 reagier-
te die Deutsche Bischofskonferenz mit der Wahl des Trierer Bischofs Stephan 
Ackermann zum Beauftragten für Fragen sexuellen Missbrauchs Minderjähriger 
im kirchlichen Bereich und nahm die Überarbeitung der seit 2002 geltenden Leit-
linien vor sowie einer Rahmenordnung zum Vorgehen bei sexuellem Missbrauch 
auf. Einzelne Diözesen gaben zudem erste Erhebungen in Auftrag, die das Aus-
maß sexuellen Missbrauchs untersuchen sollten. Ebenso stand die Frage nach der 
Regelung von Entschädigungen im Raum.

Den Ereignissen in Deutschland waren Entwicklungen in anderen Ländern 
vorausgegangen. So hatte in den USA seit den 1980er Jahren und in Irland in 
den 1990er Jahren das Bekanntwerden gravierender Missbrauchsfälle zu einer öf-
fentlichen Debatte und verschiedenen Aufarbeitungsinitiativen geführt. In den 
USA gilt gemeinhin der Fall des Priesters Gilbert Gauthe aus dem Jahr 1985 als 
entscheidende Wegmarke: Der Priester der Diözese Lafayette in Louisiana wurde 
von einem staatlichen Gericht wegen sexuellen Missbrauchs in 30 nachweisbaren 
Fällen zu 20 Jahren Haft verurteilt. Das Urteil führte zu einer ersten publizisti-
schen Auseinandersetzung mit sexualisierter Gewalt in der Kirche und 1989 zur 
Gründung des Survivors Network of those Abused by Priests (SNAP) als erster Ver-
einigung von Missbrauchsbetroffenen weltweit. Eine weitere Wegmarke in der 
öffentlichen Wahrnehmung stellte die Recherche eines Teams von Journalisten 
des Boston Globe von 2002 dar. In zahlreichen Artikeln zeichneten sie ausgehend 
vom Fall des Priesters John Geoghan den Umgang des Erzbistums Boston mit 
Missbrauchstätern nach und machten Strategien wie Vertuschung, Versetzung 
von Beschuldigten und die Weigerung einer Zusammenarbeit mit der staatlichen 
Strafverfolgung sichtbar. Der Skandal erschütterte die US-amerikanische Kirche 
schwer und führte zu staatsanwaltlichen Ermittlungen gegen führende Persön-

9	 Vgl. Katsch, Matthias: Damit es aufhört. Vom befreienden Kampf der Opfer sexueller 
Gewalt in der Kirche. Berlin 2020, 45–81; Salize, Hans Joachim/Dreßßing, Harald: Von 
der Aufklärung zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs. Die MHG-Studie und ihre 
Rezeption. In: Bahne, Thomas (Hg.): Verletzbarkeit des Humanen. Sexualisierte Gewalt 
an Minderjährigen im interdisziplinären Diskurs. Regensburg 2021, 172–188, hier 178; 
N. N.: Chronologie der Ereignisse. In: Hallay-Witte, Mary/Janssen, Bettina (Hg.): 
Schweigebruch. Vom sexuellen Missbrauch zur institutionellen Prävention. Freiburg i. Br. 
2016, 299–305.
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lichkeiten des Erzbistums Boston, woraufhin ein National Review Board einge-
richtet wurde.

Jenseits der medialen Öffentlichkeit hatte es bereits im Nachgang zu den Er-
eignissen Mitte der 1980er Jahre eine erste wissenschaftliche Studie im Auftrag der 
US-Bischofskonferenz gegeben, auf deren Grundlage allerdings nicht weitergear-
beitet wurde.10 Ab 1990 folgten die Studie des Psychologen und Theologen Stephen 
Joseph Rossetti und das Sachbuch „Lead us Not into Temptation“ des Journalisten 
Jason Berry.11 Die öffentliche Resonanz auf die Publikationen blieb allerdings ver-
halten. Im Nachgang zum Bostoner Skandal gab das National Review Board, das 
die US-Bischöfe ins Leben gerufen hatten, beim renommierten John Jay College of 
Criminal Justice in New York eine Studie in Auftrag, die für alle US-amerikanischen 
Diözesen für den Zeitraum von 1950 bis 2002 das Ausmaß und die Arten des verüb-
ten Missbrauchs untersuchen sollte und 2004 veröffentlicht wurde.12 2011 veröffent-
lichte das John Jay College eine zweite Untersuchung, die nach den Ursachen und 
strukturellen Hintergründen von sexualisierter Gewalt durch Geistliche fragte.13

Auch in Irland machten im Laufe der 1990er Jahre verschiedene Fernsehdoku-
mentationen das Thema sexualisierter Gewalt an Minderjährigen in katholischen 
Einrichtungen öffentlich. Dies war umso brisanter, da im katholischen Irland 
Staat und Kirche eng verbunden waren und das Bildungs- und Wohlfahrtssys-
tem größtenteils in kirchlicher Trägerschaft lag. Besonders die über lange Zeit 
vorherrschenden Missstände in der Heimerziehung gerieten dabei in den Fokus. 
Die irische Regierung stand zusehends unter Druck, weshalb Ministerpräsident 

10	 Peterson, Michael/Mounton, Ray/Doyle, Thomas P.: The Problem of Sexual Molestation 
by Roman Catholic Clergy. Meeting the Problem in a Comprehensive and Responsible Man-
ner. 1985. Online unter: https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doyle-​mou​
ton-peterson-report-1985 (Stand: 19.03.2024). Vgl. hierzu auch Damberg: Missbrauch, 6 f.

11	 Rossetti, Stephen Joseph (Hg.): Slayer of the Soul. Child Sexual Abuse and the Catholic 
Church. [ohne Ort] 1990 [dt. Übersetzung: Sexueller Missbrauch Minderjähriger in der 
Kirche. Psychologische, seelsorgliche und institutionelle Aspekte, hg. von Wunibald Mül-
ler und üs. von Anke Braun, Mainz 1996]; Ders.: A Tragic Grace. The Catholic Church 
and Child Sexual Abuse. Collegeville 1996; Berry, Jason: Lead us Not into Temptation. 
Catholic Priests and the Sexual Abuse of Children. New York 1992.

12	 U. S. Conference of Catholic Bishops: The Nature and Scope of the Problem of Sexual 
Abuse of Minors by Catholic Priests and Deacons in the United States: A Research Study 
Conducted by the John Jay College of Criminal Justice. Washington D. C. 2004. Online un-
ter: https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/
upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Dea​
cons-in-the-United-States-1950-2002.pdf (Stand: 19.03.2024).

13	 Terry, Karen J. u. a.: The Causes and Context of Sexual Abuse of Minors by Catholic Priests 
in the United States 1950–2010. New York 2011. Online unter: https://www.usccb.org/sites/
default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Con​
text-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf 
(Stand: 19.03.2024).

https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doyle- mou ton-peterson-report-1985
https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doyle- mou ton-peterson-report-1985
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
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Bertie Ahern im Mai 1999 eine umfassende staatliche Untersuchung der Miss-
brauchstaten in katholischen Einrichtungen anordnete. Die Ergebnisse wurden 
2009 im sogenannten „Ryan Report“ veröffentlicht, benannt nach dem Juristen 
Sean Ryan, der seit 2003 den Kommissionsvorsitz innehatte.14 Hinzu kamen im 
Laufe der Zeit weitere Detailuntersuchungen zu einzelnen Diözesen.15 In diesem 
Zusammenhang zeigten sich vielfältige Verfehlungen der kirchlichen Oberen, die 
ihrer Aufsichtspflicht nicht nachgekommen waren und Vorkommnisse vertuscht 
hatten. Im Nachgang zur Veröffentlichung der Berichte der Aufarbeitungskom-
mission traten vier Bischöfe zurück und der Staat übernahm in Kooperation mit 
den Diözesen und Ordensgemeinschaften die Entschädigungszahlungen an Be-
troffene.16

Dem irischen Beispiel, die Aufarbeitung in die Hand einer unabhängigen na-
tionalen oder staatlichen Aufarbeitungskommission zu geben, sollten später wei-
tere Länder folgen. Die Australische Premierministerin rief etwa 2013 die Royal 
Commission into Institutional Responses to Child Sexual Abuse ins Leben, die sich 
mit sexualisierter Gewalt in verschiedenen staatlichen, zivilgesellschaftlichen und 
religiösen Institutionen beschäftigte. In ihrem Abschlussbericht von 2017 ist der 
katholischen Kirche ein umfangreicher Abschnitt gewidmet.17 In Frankreich lag 
der Fokus der 2019 eingerichteten Commission indépendante sur les abus sexuels 
dans l’Église (CIASE) allein auf dem Missbrauch in der katholischen Kirche. Ihren 
Bericht legte die Kommission im Oktober 2021 vor.18

Die Maßnahmen des Vatikans

Der sexuelle Missbrauch von Minderjährigen war schon immer in der Kirche 
eine Straftat,19 so auch in neuester Zeit rechtlich fixiert im CIC/1917 und später 

14	 Gov.ie: Report of the Commission to Inquire into Child Abuse. The Ryan Report. 2009. On-
line unter: https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commission-to-in​
quire-into-child-abuse-the-ryan-re/ (Stand: 19.03.2024).

15	 Besonders prominent ist der sogenannte „Murphy Report“ zur Erzdiözese Dublin: Com-
mission of Investigation: Report into the Catholic Archdiocese of Dublin. 2009. Online 
unter: https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-investigation-in​
to-catholic-archdiocese-of-dublin/ (Stand: 19.03.2024).

16	 Vgl. Damberg: Missbrauch, 8 f.
17	 Vgl. Royal Commission into Institutional Responses to Child Sexual Abuse: 

Final Report, Bd. 16: Religious Institutions. 2017. Online unter: https://www.childabuseroyal​
commission.gov.au/religious-institutions (Stand: 19.03.2024).

18	 Commission indépendante sur les abus sexuels dans l’Église: Les violences sexu-
elles dans l’Église catholique de France 1950–2020. Rapport de la CIASE. 5. Oktober 2021. 
Online unter: https://www.ciase.fr/rapport-final/ (Stand: 19.03.2024).

19	 Vgl. Damberg: Missbrauch, 5.

https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commission-to-inquire-into-child-abuse-the-ryan-re/
https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commission-to-inquire-into-child-abuse-the-ryan-re/
https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-investigation-into-catholic-archdiocese-of-dublin/
https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-investigation-into-catholic-archdiocese-of-dublin/
https://www.childabuseroyalcommission.gov.au/religious-institutions
https://www.childabuseroyalcommission.gov.au/religious-institutions
https://www.ciase.fr/rapport-final/
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im CIC/1983. Allerdings firmiert diese Straftat unter der schillernden und viel 
problematisierten20 Tatbestandsbeschreibung contra sextum (Verstöße gegen das 
Sechste Gebot). Bereits die rechtlichen Bestimmungen im CIC/1917 reichten je-
doch offensichtlich nicht aus, so erließ das Heilige Offizium – heute Dikasterium 
für die Glaubenslehre – 1922 und 1962 Geheiminstruktionen mit dem Titel „Cri-
men sollicitationis“, die jedoch nur den Diözesanbischöfen bekannt waren.21 Wohl 
u. a. aufgrund von äußerem Druck und Empfehlung des damaligen Präfekten 
der Kongregation für die Glaubenslehre, Joseph Kardinal Ratzinger, erließ Papst 
Johannes Paul  II. 2001 das Motu Proprio „Sacramentorum sanctitatis tutela“22, 
veröffentlichte aber wiederum nicht die angehängten „Normae de delictis cong-
regationis pro doctrina fidei reservatis“, in denen auch Verbrechen contra sextum 
behandelt werden. Immerhin enthielten die teils immer noch geheimen Normen 
die Anweisung an alle Bischofskonferenzen, Regeln zum Umgang mit sexuellem 
Missbrauch zu erlassen. Erst im Jahr 2010 veranlasste Papst Benedikt  XVI. als 
Nachfolger Papst Johannes Pauls II. die Veröffentlichung der „Normae de delic-
ta graviora“23 und erstmals konnte sich auch die Fachwelt mit diesem Rechtstext 
auseinandersetzen. Die Handlungsnormen waren erstmals kein Geheimnis mehr. 
Ebenfalls im Jahr 2010 – bzw. je nach Lesart bereits 2007 – initiierte Papst Bene-
dikt XVI. eine Reform des gesamten Strafrechts des CIC/1983. Diese Reform wur-
de erst am 8. Dezember 2021 mit der Promulgation des erneuerten Strafrechts 
durch Papst Franziskus mit der Apostolischen Konstitution „Pascite gregem Dei“ 
abgeschlossen.24 Papst Franziskus setzte in seinem Pontifikat jedoch neben der 
„großen“ Strafrechtsreform weitere wirkmächtige Akzente: Bereits am 22. März 
2014 errichtete er die Päpstliche Kommission für den Schutz von Minderjährigen, 
die mit ihrem Statut vom 21. April 2015 ihre Arbeit aufnahm.25 Vom 21. bis 24. Fe-
bruar 2019 berief Papst Franziskus ein Sondertreffen mit allen Vorsitzenden der 

20	 Vgl. Hack, Tobias: Delicta contra sextum. Moraltheologische Analyse einer problemati-
schen Handlungsklassifizierung. In: Meckel, Thomas/Pulte, Matthias: Das neue kirchli-
che Strafrecht zwischen Kontinuität und Diskontinuität (Kirchen- und Religionsrecht 36). 
Münster 2023, 73–98.

21	 Vgl. Lüdecke, Norbert: Sexueller Missbrauch von Kindern und Jugendlichen durch Priester 
aus kirchenrechtlicher Sicht. In: Münchener Theologische Zeitschrift 62 (2011), 33–66; hier 
vor allem FN 86 mit weiteren Belegen. Beide Instruktionen finden sich online unter: https://
www.bishop-accountability.org/resources/ (Stand: 19.03.2024).

22	 Johannes Paul II.: Motu proprio „Sacramentum sanctitatis tutela“ vom 30. April 2001. 
In: Acta Apostolicae Sedis 93 (2001), 737–739.

23	 Kongregation für die Glaubenslehre: Normae de gravioribus delictis, 21. Mai 2010. 
In: Acta Apostolicae Sedis 102 (2010), 419–430.

24	 Papst Franziskus: Apostolische Konstitution „Pascite gregem Dei“ vom 23. Mai 2021. 
In: Acta Apostolicae Sedis 113 (2021), 534–637.

25	 Staatssekretariat: Statut der Päpstlichen Kinderschutzkommission, 21. April 2015. In: 
Acta Apostolicae Sedis 107 (2015), 564–567.

https://www.bishop-accountability.org/resources/
https://www.bishop-accountability.org/resources/


21Fakten, Herausforderungen und Anliegen

Bischofskonferenzen zum Thema „der Schutz von Minderjährigen in der Kirche“ 
ein. Rechtlich ermöglichte Papst Franziskus mit dem Motu proprio „Come una 
madre amorevole“ vom 4. Juni 2016 und dem Motu proprio „Vos estis lux mundi“ 
vom 7. Mai 2019 die Sanktionierung von Bischöfen, die durch Nachlässigkeit oder 
mit Vorsatz Verbrechen sexuellen Missbrauchs vertuscht haben.26 Am 16.  Juni 
2020 erließ die Kongregation für die Glaubenslehre ein Vademecum zu einigen 
Fragen in den Verfahren zur Behandlung von Fällen sexuellen Missbrauchs Min-
derjähriger durch Kleriker.27

Insgesamt hat die Normendichte erheblich zugenommen und es wurden uni-
versalkirchlich Institutionen gegründet, die die Ahndung von Missbrauch und 
seine Prävention in den Fokus rücken sollen. Das nur zögerliche Handeln der 
Universalkirche seit 1917 und die in immer kürzeren Intervallen erfolgten päpst-
lichen Interventionen seit 2010 decken sich jedoch mit dem bisher dargelegten 
partikularen Umgang mit sexualisierter Gewalt.

MHG-Studie und weitere Untersuchungen zum Missbrauch in 
deutschen Diözesen

Die Entwicklungen in den USA, Irland und auch im Vatikan waren den Bischöfen 
wie der deutschen Öffentlichkeit bekannt, als die Causa Canisius-Kolleg die Deut-
sche Bischofskonferenz im Februar 2010 zu ersten Maßnahmen bewegte. Den-
noch gingen nicht wenige Verantwortliche davon aus, dass es sich in Deutsch-
land um Einzelfälle handelte.28 Als im Frühjahr 2010, befördert durch das große 
Medieninteresse, immer mehr Fälle von Missbrauch aus den unterschiedlichen 

26	 Papst Franziskus: Motu proprio „Come una madre amorevole“ vom 4. Juni 2016. In: 
Acta Apostolicae Sedis 108 (2016), 715–717; Ders.: Motu proprio „Vos estis lux mundi“ 
vom 25. März 2023. Online unter: https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_pro​
prio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html (Stand: 
19.03.2024).

27	 Kongregation für die Glaubenslehre: Vademecum zu einigen Fragen in den Ver-
fahren zur Behandlung von Fällen sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch Kleriker. 
Online unter: https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_
con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html (Stand: 19.03.2024).

28	 Vgl. Fegert, Jörg Michael: Empathie statt Klerikalismus. Chancen und Grenzen externer 
Unterstützung bei der Auseinandersetzung mit sexuellem Missbrauch. In: Stimmen der 
Zeit 144 (2019), 189–204, hier 194 f.; Lüdecke, Norbert: Warum erst 2010? Hinweise und 
Anfragen zur Vorgeschichte eines Skandaljahres der Kirche in Deutschland. In: Anuth, 
Bernhard/Dennemarck, Bernd/Ihli, Stefan (Hg.): „Von Barmherzigkeit und Recht will 
ich singen“ (FS Andreas Weiß; Eichstätter Studien 84). Regensburg 2020, 353–379, hier 
355–357; Wolf, Hubert: Macht-Missbrauch im Männerbund. Zur Geschichte der vielleicht 
tiefsten Krise der katholischen Kirche. In: Prüller-Jagenteufel, Gunter/Treitler, 
Wolfgang (Hg.): Verbrechen und Verantwortung. Sexueller Missbrauch von Minderjäh-

https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html
https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html
https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html
https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html
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kirchlichen Einrichtungen bekannt wurden, schlug Bundesjustizministerin Sa-
bine Leutheusser-Schnarrenberger (FDP) vor, nach dem irischen Modell eine 
staatliche Untersuchungskommission einzurichten, was zu einem öffentlichen 
Schlagabtausch mit dem Freiburger Erzbischof und Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofskonferenz, Robert Zollitsch, führte. Aufgrund einer Intervention von 
Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) wurde schließlich als Kompromiss ein 
Runder Tisch Sexueller Kindesmissbrauch ins Leben gerufen, an dem neben dem 
Justiz-, Bildungs- und Familienministerium sowie den beiden christlichen Kir-
chen auch weitere Institutionen und Organisationen des öffentlichen Lebens teil-
nehmen sollten.29 Die ehemalige Bundesfamilienministerin Christine Bergmann 
(SPD) wurde zur ersten Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für 
Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) ernannt. Der Runde Tisch 
legte im November 2011 seinen Abschlussbericht vor, der vor allem Vorschläge 
für therapeutische Unterstützung sowie finanzielle Entschädigung der Betroffe-
nen machte und Standards für die zukünftige Präventionsarbeit empfahl. Aus 
Protest gegen eine aus ihrer Sicht mangelnde Berücksichtigung der Anliegen 
der Betroffenen gründeten die Betroffenen des Canisius-Kollegs und anderer 
katholischer Einrichtungen den Verein Eckiger Tisch.30 Eine staatliche Aufarbei-
tung des Missbrauchs in den deutschen Diözesen und Ordenseinrichtungen fand 
nicht statt. Die deutschen Bischöfe setzten stattdessen auf eigenverantwortliche 
Aufarbeitung. Dazu verhandelte die Bischofskonferenz zwar zunächst mit dem 
renommierten Kriminologischen Forschungsinstitut Niedersachsen über eine 
Kooperation, diese kam aber letztlich aufgrund von Bedenken zum Datenschutz 
und zur Publikationsform nicht zustande.31 Im März 2014 wurden schließlich das 
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit in Mannheim, das Institut für Krimino-
logie der Universität Heidelberg und die Professur für Kriminologie, Jugendstraf-
recht und Strafvollzug der Universität Gießen mit einer Studie betraut.32

Diese psychologisch-kriminologische Untersuchung, die nach den Anfangs-
buchstaben der Standorte der beteiligten Institutionen MHG-Studie bezeichnet 

rigen in kirchlichen Einrichtungen (Katholizismus im Umbruch 13). Freiburg i. Br. 2021, 
21–44, hier 32–36.

29	 Vgl. Damberg: Missbrauch, 12 f.; Löbbert, Raoul/Löwisch, Georg: Der Mann, der Mer-
kel täuschte. In: Christ und Welt Nr. 47 vom 8. November 2023. Online unter: https://www.
zeit.de/2023/47/missbrauchsskandal-katholische-kirche-staatliche-aufarbeitung (Stand: 
19.03.2024).

30	 Vgl. Katsch: Damit es aufhört, 58–61.
31	 Vgl. Deutsche Bischofskonferenz: Pressemitteilung vom 9. Januar 2013. Online unter: 

https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/deutsche-bischofskonferenz-will-krimino​
logisches-forschungsprojekt-zum-thema-sexueller-missbrauch-mi (Stand: 19.03.2024).

32	 Vgl. Deutsche Bischofskonferenz: Pressemitteilung vom 24. März 2014. Online un-
ter: https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/interdisziplinaeres-forschungskonsorti​
um-fuehrt-studie-zum-thema-sexueller-missbrauch-an-minderjaehri (Stand: 19.03.2024).
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wird, erschien 2018 und markiert einen wichtigen Zwischenschritt in der wis-
senschaftlichen Aufarbeitung sexualisierter Gewalt an Minderjährigen in der 
katholischen Kirche Deutschlands.33 Die Studie hatte zum Ziel, „a) Kennzahlen 
zum quantitativen Umfang des sexuellen Missbrauchs Minderjähriger in der 
katholischen Kirche [zu] erarbeiten, und b) Strukturen und Dynamiken inner-
halb der katholischen Kirche [zu] identifizieren, die entsprechende Tatvorgänge 
befördern oder begünstigen.“34 Trotz anfänglicher Kritik an dieser thematischen 
Ausrichtung, dem methodischen Ansatz sowie der Beauftragung und Finanzie-
rung der Studie durch die deutschen Bischöfe ist die MHG-Studie in den letz-
ten Jahren zum wissenschaftlichen Referenzpunkt in der Debatte um sexuellen 
Missbrauch in der Kirche und darüber hinaus geworden.35 Die Verfasser selbst 
werden allerdings nicht müde, gegen eine Fixierung auf die erhobenen Zahlen 
(Täter und Betroffene) und die innerkirchlichen Risikofaktoren (u. a. kirchliche 
Sexualmoral, Pflichtzölibat, Priesterausbildung, Klerikalismus und Männer-
bünde in der Kirchenhierarchie) auf den großen Erkenntnisgewinn der Studie 
über die Situation der Betroffenen zu verweisen. Denn laut Dreßing und sei-
nem Team werde entgegen der kirchlichen Rhetorik des Zuhörens der nötige 
Perspektivwechsel hin zu den Betroffenen nach wie vor nicht konsequent voll-
zogen.36 Zugleich setzten mit Erscheinen der MHG-Studie Debatten und Be-
schlüsse in der Bischofskonferenz ein, die sich vor allem auf den Bereich der 
Prävention und der Entschädigung beziehen, wobei letztere bis heute umstritten 
ist.37 In Zusammenarbeit mit dem damaligen UBSKM, Johannes-Wilhelm Rörig, 
und dem Betroffenenbeirat beim UBSKM gelang es Ende April 2020, einheitli-
che Kriterien und Standards für eine unabhängige Aufarbeitung festzulegen.38 In 

33	 Dreßßing, Harald u. a.: Forschungsprojekt „Sexueller Missbrauch an Minderjährigen durch 
katholische Priester, Diakone und männliche Ordensangehörige im Bereich der Deutschen 
Bischofskonferenz“. Projektbericht. 24. September 2018. Online unter: https://www.dbk.de/
fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2018/MHG-Studie-gesamt.pdf (Stand: 
19.03.2024).

34	 Salize/Dreßßing: Aufklärung, 174.
35	 Vgl. Bahne, Thomas: Einleitung. Verletzbarkeit des Humanen. In: Ders. (Hg.): Verletz-

barkeit des Humanen. Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen im interdisziplinären Dis-
kurs. Regensburg 2021, 11–15, hier 13.

36	 Vgl. Salize/Dreßßing: Aufklärung, 174–181.
37	 Eine Zusammenstellung der Maßnahmen (Stand August 2023) bietet die DBK auf ihrer 

Homepage: vgl. Gilles, Beate/Kopp, Matthias: Zentrale Maßnahmen der katholischen Kir-
che in Deutschland im Zusammenhang mit sexuellem Missbrauch an Minderjährigen im 
kirchlichen Bereich seit Januar 2010. Online unter: https://www.dbk.de/fileadmin/redak​tion/
microsites/Sexualisierte_Gewalt_und_Praevention/Sonstige-Dateien/Massnahmenge​gen-
sex-Missbrauch_2010-2023.pdf (Stand: 19.03.2024). 

38	 Vgl. UBSKM/Deutsche Bischofskonferenz: Gemeinsame Erklärung „über verbindli-
che Kriterien und Standards für eine unabhängige Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch 
in der Katholischen Kirche in Deutschland“ vom 28. April 2020. Online unter: https://beauf​
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der Folge wurden in allen Diözesen unabhängige Aufarbeitungskommissionen 
und Betroffenenbeiräte eingerichtet.39

Parallel bzw. im Nachgang zur MHG-Studie gab die Mehrheit der deutschen 
Diözesen eigene Folgeuntersuchungen in Auftrag, die sich mit Missbrauchstaten, 
mit dem Umgang der kirchlichen Verantwortlichen im eigenen Jurisdiktionsbe-
reich und/oder mit den psychologischen Langzeitfolgen für Betroffene befassen. 
Die Studien und Gutachten zeichnen sich durch eine fachwissenschaftliche und 
methodische Vielfalt aus.

Die ersten Untersuchungen, die publiziert wurden, waren juristische Gutachten, 
die von Anwaltskanzleien oder juristisch besetzten Aufarbeitungskommissionen 
im Auftrag von (Erz-)Bistümern erstellt wurden. Beispiele hierfür sind die bereits 
veröffentlichten Gutachten zu den (Erz-)Bistümern Aachen (November 2020)40, 
Berlin (Januar 2021)41, Köln (März 2021)42, München und Freising (Januar 2022)43, 

tragte-missbrauch.de/fileadmin/user_upload/200428_Gemeinsame_Erklae​rung_UBSKM_
Dt.Bischofskonferenz.pdf (Stand: 19.03.2024).

39	 Vgl. Fegert, Jörg Michael/Stein, Wolfgang/Zollner, Hans: Betroffenenbeteiligung. 
Zur Partizipation von Opfern sexueller Gewalt an Aufarbeitungsprozessen. In: Stimmen 
der Zeit 148 (2023). 13–25, hier 15.

40	 Rechtsanwaltskanzlei Westpfahl – Spilker – Wastl: Sexueller Missbrauch Minder-
jähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker im Bereich des Bistums Aachen 
im Zeitraum 1965 bis 2019. Verantwortlichkeiten, systemische Ursachen, Konsequenzen und 
Empfehlungen. 9. November 2020. Online unter: https://westpfahl-spilker.de/wp-content/
uploads/2020/11/Gutachten_Bistum_Aachen.pdf (Stand: 19.03.2024).

41	 Brand, Peter-Andreas/Wildfeuer, Sabine: Sexueller Missbrauch an Minderjährigen durch 
katholische Priester, Diakone und männliche Ordensangehörige im Bereich des Erzbistums 
Berlin seit 1946. Januar 2021. Online unter: https://www.erzbistumberlin.de/fileadmin/user_
mount/PDF-Dateien/Erzbistum/ErzbischofKoch/20210823GutachtenSe​xuellerMissbrauch.
pdf (Stand: 19.03.2024).

42	 Kanzlei Gerke, Rechtsanwaltskanzlei Gercke – Wollschläger: Gutachten. 
Pflichtverletzungen von Diözesanverantwortlichen des Erzbistums Köln im Umgang mit 
Fällen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen und Schutzbefohlenen durch Kleriker 
oder sonstige pastorale Mitarbeitende des Erzbistums Köln im Zeitraum von 1975 bis 2018. 
Verantwortlichkeiten, Ursachen und Handlungsempfehlungen. 18. März 2021. Online un-
ter: https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflichtverlet​
zungen-von-Diozesanverantwortlichen-im-Erzbistum-Koln-im-Umgang-mit-Fallen-sexu​
ellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-2018.pdf (Stand: 19.03.2024). Die Veröffentlichung 
im Frühjahr 2021 zog große mediale Aufmerksamkeit auf sich, da die Bistumsleitung das für 
Oktober/November 2020 angekündigte Gutachten unter anderem aus äußerungsrechtlichen 
Gründen nicht veröffentlichte, der ursprünglichen Kanzlei den Auftrag entzog und eine neue 
Kanzlei beauftragte. Vgl. Erzbistum Köln: Pressemitteilung. Informationen zum aktuel-
len Stand der Unabhängigen Untersuchung. 4. November 2020. Online unter: https://www.
erzbistum-koeln.de/news/Informationen-zum-aktuellen-Stand-der-Unabhaengigen-Unter​
suchung/ (Stand: 19.03.2024).

43	 Rechtsanwaltskanzlei Westpfahl – Spilker – Wastl: Sexueller Missbrauch Minder-
jähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker sowie hauptamtlich Bedienstete 
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Mainz (März 2023)44 und Freiburg (April 2023)45. Für das Bistum Würzburg läuft seit 
November 2022 ebenfalls eine juristische Untersuchung.46

Orientiert an der kriminologisch-psychologischen Ausrichtung der MHG-​
Studie wählten einige Bistümer eine ähnliche Methodik für ihre Aufarbei-
tungsstudien. Die Studien folgten bzw. folgen unterschiedlicher Schwerpunkt-
setzungen, bedienen sich aber grundlegender Methoden aus dem Bereich der 
Sozialwissenschaften. Dazu gehören etwa diejenigen zu den Bistümern Essen47 
und Hildesheim48, die beide vom Münchener Institut für Praxisforschung und 
Projektberatung erstellt wurden, sowie diejenigen des Erzbistums Hamburg49 und 
der Diözese Augsburg50, die von psychiatrischen Instituten (Hamburg: Klinik für 
Forensische Psychiatrie und Psychotherapie, Universität Ulm; Augsburg: Lehr- 

im Bereich der Erzdiözese München und Freising von 1945 bis 2019. Verantwortlichkeiten, 
systemische Ursachen, Konsequenzen und Empfehlungen. 20. Januar 2022. Online unter: 
https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2023/01/WSW-Gutachten-Erzdioeze​se-
Muenchen-und-Freising-vom-20.-Januar-2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

44	 Weber, Ulrich/Baumeister, Johannes: Erfahren. Verstehen. Vorsorgen. Studie zu Taten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung seit 1945 im Verantwortungsbereich des Bistums Mainz. 
3. März 2023. Online unter: https://www.uw-recht.org/images/230327%20Bericht%20EVV_
Druck.pdf (Stand: 19.03.2024).

45	 Endress, Eugen/Villwock, Edgar: Abschlussbericht der Arbeitsgruppe „Machtstruktu-
ren und Aktenanalyse“ der GE-Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs in der 
Erzdiözese Freiburg. 11. April 2023. Online unter: https://www.ebfr.de/media/download/va​
riant/1068824/bericht-ag-aktenanalyse.pdf (Stand: 19.03.2024).

46	 Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs in 
der Diözese Würzburg: Pressemitteilung. 29. November 2022. Online unter: https://
ukam-wue.de/Pressemitteilungen.html?file=files/Pressemitteilungen-aktuell/Pressemittei​
lung_der_UKAM_Wuerzburg_29-11-2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

47	 Dill, Helga u. a.: Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im Bistum Essen. Fallbezogene und 
gemeindeorientierte Analysen. Februar 2023. Online unter: https://www.bistum-essen.de/
fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/Sexueller_Missbrauch/ipp/IPP_Studie_Bis​
tum_Essen.pdf (Stand: 19.03.2024).

48	 Hackenschmied, Gerhard u. a.: Aufklärung und Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im 
Bistum Hildesheim während der Amtszeit von Bischof Heinrich Maria Janssen. Abschlussbe-
richt der Expertengruppe zum Projekt „Wissen Teilen“, 2 Bde. 24. September 2021. Online un-
ter: https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/PDFs/missbrauch/pk-20210914/
Hildesheim_Band_II.pdf (Stand: 19.03.2024).

49	 Rinser, Laura/Streb, Judith/Dudeck, Manuela: Abschlussbericht. Aufarbeitung und Do-
kumentation des sexuellen Missbrauchs von katholischen Priestern und anderen im Dienst 
der katholischen Kirche stehenden Personen an Minderjährigen in Mecklenburg von 1946 
bis 1989. 24. Februar 2023. Online unter: https://www.uniklinik-ulm.de/fileadmin/default/
Kliniken/Forensische-Psychiatrie/Abschlussbericht_Final.pdf (Stand: 19.03.2024).

50	 Forschungsprojekt „Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen im Kontext der katholischen 
Kirche im Bistum Augsburg: Psychische Belastung im Lebensverlauf, interpersonelle Fak-
toren und transgenerationale Effekte“, vgl. Reck, Corinna/Schuwerk, Tobias: Presse-
mitteilung. November 2023. Online unter: Presseinfo_LMU_Aufarbeitungsstudie_27.10 
(Stand: 19.03.2024).
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und Forschungseinheit Klinische Psychologie des Kindes- und Jugendalters, 
Ludwig-Maximilians-Universität München) verantwortet wurden bzw. werden. 
Die Bistümer Münster51 und Passau52 sowie das Erzbistum Paderborn53 setzten 
bzw. setzen dagegen auf eine geschichtswissenschaftliche Erforschung der Miss-
brauchstaten. Auch diese Studien kommen freilich nicht ohne eine Auseinander-
setzung mit den anderen genannten Disziplinen aus.54 Die historisch-juristische 
Untersuchung zum Bistum Osnabrück trägt dem auch durch die Zusammenset-
zung des Forschungsteams Rechnung.55 In den Bistümern Speyer und Trier lau-
fen aktuell ebenfalls historische Studien, die aber um psychologisch-sozialwissen-
schaftliche Teilprojekte erweitert werden.56

51	 Frings u. a.: Macht und sexueller Missbrauch.
52	 Forschungsprojekt „Sexueller Missbrauch von minderjährigen Schutzbefohlenen durch 

katholische Kleriker im Bistum Passau 1945 – 2020. Ausmaß und Umstände – Reaktionen 
und Handhabung seitens Kirche, Öffentlichkeit und sozialem Umfeld der Betroffenen“ unter 
Leitung von Hans Christof Kraus und Marc von Knorring, vgl. Bistum Passau: Pressemit-
teilung. 24. Juni 2022. Online unter: https://www.bistum-passau.de/artikel/miss​brauchsstu​
die-in-auftrag-gegeben (Stand: 19.03.2024).

53	 Unter der Leitung von Nicole Priesching gibt es an der Universität Paderborn seit 2020 das 
Projekt „Missbrauch im Erzbistum Paderborn – eine kirchenhistorische Einordnung. Die 
Amtszeiten von Lorenz Jaeger und Johannes Joachim Degenhart (1941–2022)“, seit 2023 er-
weitert um ein Teilprojekt zur Amtszeit von Erzbischof Hans-Josef Becker (2002–2022); vgl. 
Erzbistum Paderborn: Pressemitteilung. 23. Mai 2023. Online unter: https://www.erzbis​
tum-paderborn.de/beratung-hilfe/hilfe-bei-missbrauch/aufarbeitung/ (Stand: 19.03.2024).

54	 Allein schon das zu untersuchende Quellenmaterial stammt schließlich aus dem medizi-
nischen, juristischen und pädagogischen Bereich (vgl. Aschmann, Birgit: „Katholische 
Dunkelräume“ – Denkanstöße für eine historiographische Aufarbeitung. Eine Einleitung. 
In: Dies. (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und der sexuelle Missbrauch. Pa-
derborn 2022, XV).

55	 Schmiesing, Jürgen/Schulte-Nölke, Hans/Westphal, Siegrid: Betroffene – Beschul-
digte – Kirchenleitung. Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen sowie schutz- und hilfsbe-
dürftigen Erwachsenen durch Kleriker im Bistum Osnabrück seit 1945. Zwischenbericht: 
Pflichtverletzungen der Bistumsleitung. 2022 [überarbeitete Fassung vom 26. Mai 2023]. 
Online unter: https://www.s-gewalt.uni-osnabrueck.de/fileadmin/documents/public/PDFs/
Zwischenbericht_Stand_26.05.2023.pdf (Stand: 19.03.2024).

56	 Für Speyer arbeitet ein interdisziplinäres Forschungsprojekt an der Universität Mannheim 
unter der Leitung der Historikerin Sylvia Schraut seit März 2023 unter dem Titel „Sexueller 
Missbrauch im Bistum Speyer durch katholische Priester, Diakone, Ordensangehörige und 
Mitarbeitende des Bistums (seit 1946)“, vgl. Unabhängige Kommission zur Aufarbei-
tung des sexuellen Missbrauchs im Bistum Speyer: Pressemitteilung. 14. März 2023. 
Online unter: https://www.bistum-speyer.de/news/nachrichtenansicht/?tx_ttnews%5Btt_
news%5D=32825&cHash=b6979e26f5c39e648b1bff16359c385c (Stand: 19.03.2024).

	 Zum Bistum Trier vgl. Haase, Lena/Raphael, Lutz: Sexueller Missbrauch an Kindern und 
Jugendlichen im Bistum Trier in der Amtszeit Bernhard Steins (1967–1981). Zwischenbericht 
des Projekts „Sexueller Missbrauch von Minderjährigen sowie hilfs- und schutzbedürftigen 
erwachsenen Personen durch Kleriker/Laien im Zeitraum von 1946 bis 2021 im Verantwor-
tungsbereich der Diözese Trier: eine historische Untersuchung. November 2022. Online un-
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Einzelne Bistümer stützen sich bei der Aufarbeitung sexualisierter Gewalt 
aus den unterschiedlichen Gründen vorerst auf die Ergebnisse der MHG-Studie 
und die Arbeit der eigenen Aufarbeitungskommissionen, ohne weitere Studien 
in Auftrag zu geben. Die Bistümer Dresden-Meißen und Görlitz haben mit dem 
Erzbistum Berlin und dem Militärbischofsamt eine Interdiözesane Kommission 
zur Aufarbeitung gegründet.57 Erfurt und Magdeburg haben eigene Aufarbei-
tungskommissionen ins Leben gerufen.58 Die Bistümer Eichstätt, Regensburg 
und Rottenburg-Stuttgart und das Erzbistum Bamberg sind ähnlich verfahren.59 
In Regensburg ist hinsichtlich der Regensburger Domspatzen die Thematik von 
Machtmissbrauch und körperlicher Züchtigung in den letzten Jahren intensiv er-
forscht worden.60

ter: https://www.aufarbeitungskommission.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benut​
zer/internet-redaktion/Studie_Bischof_Stein_Zwischenbericht2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

57	 Bistum Dresden-Meißßen: Pressemitteilung. 11. Mai 2023. Online unter: https://www.
bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexu​
ellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert (Stand: 19.03.2024). 

58	 Bistum Erfurt: Pressemitteilung. 1. November 2021. Online unter: https://www.bistum-​
erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbei​
tung/ (Stand: 19.03.2024); Bistum Magdeburg: Pressemitteilung. 16. Februar 2022. Online 
unter: https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufar​
beitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz-aufarbeitung-webseite.html (Stand: 
19.03.2024).

59	 Unabhängige Aufarbeitungskommission der Diözese Eichstätt. Online un-
ter: https://www.uak-eichstaett.de/startseite/ (Stand: 19.03.2024); Bistum Regensburg: 
Pressemitteilung. 17. Mai 2021. Online unter: https://bistum-regensburg.de/news/ein-un​
abhaengiges-gremium (Stand: 19.03.2024); Kommission zur Aufarbeitung des sexu-
ellen Missbrauchs in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Online unter: https://
ak.drs.de/index.html (Stand: 19.03.2024). Für die Erzdiözese Bamberg hat am 01.07.2024 ein 
Forschungsteam um den Kriminologen und Strafrechtler Prof. Dr. Stefan Harrendorf vom 
Lehrstuhl für Kriminologie, Strafrecht, Strafprozessrecht und vergleichende Strafrechtswis-
senschaften der Universität Greifswald und die Rechtspsychologin Prof. Dr. Renate Volbert, 
Professorin für Rechtspsychologie mit Schwerpunkt Aussagepsychologie von der Psycholo-
gischen Hochschule Berlin, ihre Arbeit aufgenommen. https://praevention.erzbistum-bam​
berg.de/medien/60eb73fe-4724-474f-8b06-1087768b0156/24-05-17_presse​mitteilung-uksm.
pdf (Stand: 21.05.2024).

60	 Weber, Ulrich/Baumeister, Johannes: Vorfälle von Gewaltausübung an Schutzbefohle-
nen bei den Regensburger Domspatzen. Untersuchungsbericht. 18. Juli 2017. Online unter: 
https://www.uw-recht.org/images/Abschlussbericht_Domspatzen.pdf (Stand: 19.03.2024); 
Frings, Bernhard/Löffler, Bernhard: Der Chor zuerst – Institutionelle Strukturen und 
erzieherische Praxis der Regensburger Domspatzen 1945 bis 1995. Regensburg 2019; Rau, 
Matthias/Breiling, Lisanne/Rettenberger, Martin: Regensburger Aufarbeitungsstudie. 
Sozialwissenschaftliche Analysen und Einschätzungen zur Gewalt bei den Regensburger 
Domspatzen 1945 bis 1995 (BM-Online. Elektronische Schriftenreihe der Kriminologischen 
Zentralstelle Wiesbaden 18). 2019. Online unter: https://www.krimz.de/fileadmin/dateiabla​
ge/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf (Stand: 19.03.2024).

https://aufarbeitung.uni-trier.de/wp-content/uploads/2023/07/kurzfassung_zwischenbericht_stein.pdf
https://aufarbeitung.uni-trier.de/wp-content/uploads/2023/07/kurzfassung_zwischenbericht_stein.pdf
https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz
https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz
https://www.uak-eichstaett.de/startseite/
https://bistum-regensburg.de/news/ein-unabhaengiges-gremium
https://bistum-regensburg.de/news/ein-unabhaengiges-gremium
https://ak.drs.de/index.html
https://ak.drs.de/index.html
https://praevention.erzbistum-bamberg.de/medien/60eb73fe-4724-474f-8b06-1087768b0156/24-05-17_pressemitteilung-uksm.pdf
https://praevention.erzbistum-bamberg.de/medien/60eb73fe-4724-474f-8b06-1087768b0156/24-05-17_pressemitteilung-uksm.pdf
https://praevention.erzbistum-bamberg.de/medien/60eb73fe-4724-474f-8b06-1087768b0156/24-05-17_pressemitteilung-uksm.pdf
https://www.uw-recht.org/images/Abschlussbericht_Domspatzen.pdf
https://www.krimz.de/fileadmin/dateiablage/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf
https://www.krimz.de/fileadmin/dateiablage/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf
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Der knappe Überblick macht deutlich, dass unter dem Begriff Aufarbeitung 
eine Vielzahl von Projekten in die Tat umgesetzt wurden, die unterschiedliche 
Perspektiven und Fokussierungen aufweisen und zunächst lediglich sexualisier-
te Gewalt an Kindern und Jugendlichen in den Blick nehmen. Juristische Gut-
achten richten ihren Blick auf justiziable Täter, Tathergänge und institutionelle 
Verantwortlichkeiten. Historische und soziologische Studien fokussieren gesell-
schaftliche Kontexte, kirchliche Strukturen und Anbahnungskontexte, in denen 
Missbrauch möglich wurde und psychologische Untersuchungen wenden sich 
den manipulativen Strategien der Täter und den verschiedenen Traumatisierun-
gen der Betroffenen zu. Es wird auch deutlich, dass die wenigsten Studien nur 
eine fachliche Perspektive auf die Missbrauchsthematik gewählt haben, was allein 
schon aufgrund der Komplexität der Sache selbst wenig dienlich wäre. Nur die 
Beleuchtung der Bedingungen, die Missbrauch ermöglichten, aus den verschie-
denen Blickwinkeln erlaubt ein besseres Verstehen der Tatzusammenhänge und 
der strukturellen Probleme dahinter.

Bei aller methodischen Unterschiedlichkeit der Studien machen diese deut-
lich, dass es einen Schlussstrich nicht geben kann. Vielmehr ermöglichen die er-
hobenen Daten und systemischen Faktoren eine Verstetigung der differenzierten 
Aufarbeitung, die Erarbeitung von Konzepten für die Intervention und Präven-
tion sowie einen konsequenten Perspektivenwechsel hin zu den Betroffenen.61 
Hinsichtlich der Aufarbeitung bisheriger Missbrauchstaten lassen sich ausgehend 
von den Risikofaktoren, die die MHG-Studie identifiziert hat, in historischer Per-
spektive die Tatorte bzw. Anbahnungskontexte, die strukturellen Faktoren und 
Abwehrmechanismen innerhalb der Institution Kirche und der Gesellschaft im 
Allgemeinen eruieren, die dazu beitrugen, dass das Leid der Betroffenen lange 
Zeit nicht wahr und ernst genommen wurde. Während die bisherigen Studien 
sich überwiegend auf Täter, Beschuldigte und kirchliche Strukturen fokussier-
ten, bietet sich auch eine genauere Rekonstruktion der Schicksale der Betroffenen 
an.62 So können die psychischen, physischen und sozialen Folgen des erlittenen 
Unrechts, aber auch Überlebens- und Bewältigungsstrategien von Betroffenen 
genauer erfasst und retraumatisierende Situationen vermieden werden.

61	 Vgl. Bahne: Einleitung, 13.
62	 Vgl. Aschmann: Denkanstöße, XIII–XIV; Fegert: Empathie, hier 191 f.; Ders./Stein/

Zollner: Betroffenenbeteiligung; Priesching, Nicole/Kleinehagenbrock, Frank: 
Missbrauchsforschung als Thema der Zeitgeschichte. In: Historisches Jahrbuch 143 (2023), 
423–444.
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Anliegen des Bandes

Spätestens seit der Veröffentlichung der MHG-Studie 2018 hat auch in der Theo-
logie eine Auseinandersetzung mit Missbrauch eingesetzt, zu der dieser Band 
beitragen will. Die Studien über sexualisierte Gewalt in der Kirche in Form von 
Sammelbänden sind mittlerweile zahlreich und beleuchten die Thematik aus un-
terschiedlichen Perspektiven.63 Warum ist also noch ein Sammelband zu diesem 
Thema notwendig?

Die dem Band zugrundeliegende Tagung wurde als Veranstaltung vor allem 
für die Studierenden der Theologie und die Angehörigen der Katholisch-Theo-
logischen Fakultät konzipiert. Unbestreitbar ist der Dialog in der Scientific 
Community breit und kontrovers angelegt, doch was ist mit den zukünftigen 
Theolog:innen, mit den Personen, die sich in der gegenwärtigen Situation dafür 
entscheiden, Theologie zu studieren, und das Wagnis eingehen, Verantwortung in 
einer Institution zu übernehmen, deren Glaubwürdigkeit in der Gesellschaft mas-
siv in Frage gestellt ist? In einzelnen Lehrveranstaltungen wird immer wieder das 
Thema sexualisierter Gewalt aufgegriffen, aber müsste nicht die Systematik des 

63	 An dieser Stelle seien nur einige wirkmächtige Publikationen genannt: Alessandro, Lia/
Middelbeck-Varwick, Anja/Reisinger, Doris (Hg.): Kirchliche Macht und kindliche 
Ohnmacht. Konturen, Kontexte und Quellen theologischer Missbrauchsforschung. Müns-
ter 2023; Aschmann, Birgit (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und der sexuelle 
Missbrauch. Paderborn u. a. 2022; Bahne, Thomas (Hg.): Verletzbarkeit des Humanen. 
Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen im interdisziplinären Diskurs. Regensburg 2021; 
Brüntrup, Godehard (Hg.): Unheilige Macht. Der Jesuitenorden und die Missbrauchs-
krise. Stuttgart 2013; Goertz, Stephan/Ulonska, Herbert (Hg.): Sexuelle Gewalt: Fragen 
an Kirche und Theologie. Berlin/Münster 2010; Großßbölting, Thomas: Die schuldigen 
Hirten. Geschichte des sexuellen Missbrauchs in der katholischen Kirche. Freiburg i. Br. 
2022; Haslbeck, Barbara u. a. (Hg.): Erzählen als Widerstand. Berichte über spirituellen 
und sexuellen Missbrauch an erwachsenen Frauen in der katholischen Kirche. Münster 
2020; Loretan, Adrian (Hg.): Machtmissbrauch und sexuelle Gewalt in der Kirche. Bei-
träge aus Rechtswissenschaft und Theologie (ReligionsRecht im Dialog 33). Wien/Zürich/
Münster 2023; Prüller-Jagenteufel, Gunter/Treitler, Wolfgang (Hg.): Verbrechen 
und Verantwortung. Sexueller Missbrauch von Minderjährigen in kirchlichen Einrich-
tungen (Katholizismus im Umbruch 13). Freiburg i. Br. 2021; Reisinger, Doris: Spiritu-
eller Missbrauch in der katholischen Kirche. Freiburg i. Br. 2019; Dies. (Hg.): Gefährliche 
Theologien. Wenn theologische Ansätze Machtmissbrauch legitimieren. Regensburg 2021; 
Remenyi, Matthias/Schärtl, Thomas (Hg.): Nicht ausweichen. Theologie angesichts 
der Missbrauchskrise. Regensburg 2019; Sander, Hans-Joachim: Anders glauben, nicht 
trotzdem. Sexueller Missbrauch der katholischen Kirche und die theologischen Folgen. 
Ostfildern 2021; Striet, Magnus/Werden, Rita (Hg.): Unheilige Theologie! Analysen 
angesichts sexueller Gewalt gegen Minderjährige durch Priester (Katholizismus im Um-
bruch 9). Freiburg i. Br. 2019 Sautermeister, Jochen/Odenthal, Andreas (Hg.): Ohn-
macht. Macht. Missbrauch. Theologische Analysen eines systematischen Problems. Frei-
burg i. Br. 2021. 
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Theologiestudiums an sich überdacht werden, angesichts der zahlreichen Ver-
brechen und der zwingenden Hinwendung zu den Betroffenen? Müssten nicht 
die Studierenden in den Diskurs eingebunden werden, befähigt werden, sich re-
flektiert mit dem Thema in Theorie und Praxis auseinanderzusetzen? Sind nicht 
ihre Perspektiven zu berücksichtigen? Diese Fragen haben wir uns im Vorfeld der 
Tagung gestellt und konnten nur zu der einen Antwort kommen: Ja! Der vorlie-
gende Band richtet sich daher in besonderer Weise an Studierende, die Hinter-
grundinformationen und erste Anstöße zur Beschäftigung mit der Missbrauchs-
thematik suchen.

Als zweiten Aspekt haben wir die Frage ausgemacht, ob es nach der Aufde-
ckung der Verbrechen des sexuellen Missbrauchs nicht einer neuen bzw. anderen 
Fokussierung der Theologie und damit auch eines veränderten Theologiestudi-
ums bedarf. Dieser Frage haben sich bis dato ausführlich lediglich Hans Joachim 
Sander64 und Gregor Maria Hoff65 gewidmet. Als Ausgangspunkt für weitere 
Überlegungen kann die These von Johann Baptist Metz66 dienen, dass es histori-
sche Ereignisse und Prozesse gibt, die die Theologie fundamental prägen. Theo-
logie kann nicht mehr betrieben werden, ohne diese Fixpunkte zu berücksichti-
gen. Sie verändern das Verständnis der Theologie nachhaltig. Die Aufdeckung 
der zahllosen Taten sexuellen Missbrauchs und ihrer Vertuschung ist u. E. ohne 
Zweifel ein solcher Fixpunkt. Vier Thesen in Anlehnung an Johann Baptist Metz 
können dabei evtl. als Leitplanken dienen:

1. These: Christliche Theologie muss von der Einsicht geleitet sein, dass 
Christ:innen ihre Identität nur bilden und hinreichend verstehen können im 
Angesicht der Betroffenen. Aus der Auseinandersetzung mit dem geschehenen 
Missbrauch als historischer Wirklichkeit stellt sich die Frage nach der eigenen 
Rolle oder Verantwortung. Dadurch werden nicht nur Christ- und Kirchesein 
infrage gestellt, sondern es eröffnen sich auch Wege zu einer Haltungsänderung, 
die eine Schlussstrich-Mentalität ausschließt.

2. These: Die Erfahrungsgeschichte der Betroffenen hat drastische Auswir-
kungen auf die theologische Rede von Gott und Mensch im Leid, auf die Theo-
dizee und Anthropodizee.

3. These: Christliche Theologie muss die Dimension und die Autorität der 
Betroffenen in die christliche Sprech- und Glaubensweise integrieren und zur 
Geltung bringen, denn Kirchen- und Gottesbilder funktionieren nicht ohne die 
historischen Erfahrungen der Gläubigen.

64	 Sander: Anders glauben, nicht trotzdem.
65	 Hoff, Gregor Maria: Vertrauensbruch. Zur theologischen Bedeutung des systemischen 

Missbrauchs. In: Herder Korrespondenz 12/2021, 21–24.
66	 Metz, Johann Baptist: Im Angesicht der Juden. Christliche Theologie nach Auschwitz. In: 

Concilium 20 (1984), 382–289.
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4.These: Eine christliche Soziallehre, die die Perspektive der Betroffenen mit-
denkt, formuliert Caritas und Barmherzigkeit anders.

Wir können mit diesem Sammelband gewiss keine abschließende Antwort 
darauf geben, wie ein Theologiestudium und Theologie allgemein post Miss-
brauchs-Skandal aussehen soll – das ist auch gar nicht unsere Intention. Wir be-
absichtigen Denkanstöße zu geben, damit die Mitglieder theologischer Fakultä-
ten und Institute gemeinsam überlegen und miteinander in den Diskurs treten, 
was verändert werden könnte.

Struktur des Bandes

Um sich dem Thema sexualisierter Gewalt in der Kirche nähern zu können, ist 
die Theologie sowohl auf das Zeugnis der Betroffenen als auch auf den interdiszi-
plinären Dialog angewiesen, um davon ausgehend nach dem eigenen Beitrag zur 
Aufarbeitung und Prävention verschiedener Formen von Missbrauch in der Kir-
che zu suchen. Beidem trugen die Studientagen in ihrer Konzeption Rechnung.

Bereits im Vorfeld der Studientage wurde am 25. April 2023 die Ausstellung 
„Betroffene zeigen Gesicht“ eröffnet, die von Dr. Ilonka Czerny entwickelt wurde 
und einen Monat lang in der Katholisch-Theologischen Fakultät zu sehen war.67 
Sie dokumentiert Einzelschicksale von Betroffenen, indem sie Fotos aus deren 
Kindheit und kurze Texte der Betroffenen den Besucher:innen zugänglich macht.

Zudem leitete Karl Haucke, u. a. Vorstandsmitglied von Eckiger Tisch e. V. und 
Mitglied des Betroffenenbeirats des UBSKM, den inhaltlichen Teil der Studienta-
ge ein, indem er von seiner Missbrauchserfahrung erzählte. Sein Beitrag „Hump-
ty Dumpty im Tempel des Herrn. Erfahrungen sexualisierter Machtausübungen 
im kirchlichen Kontext und Forderungen an eine präventive Theologie“ bildet 
den Auftakt des vorliegenden Bandes, der den Studientag dokumentiert.

Die folgenden vier Beiträge stehen unter dem Rahmentitel „Anstöße zur Auf-
arbeitung“. In ihnen wird ein Ist-Stand aus historischer, pastoraltheologischer 
und juristischer Perspektive eruiert, aus dem Anregungen zur Aufarbeitung ab-
geleitet werden.68

67	 Katholisch-Theologische Fakultät: Pressemitteilung. Online unter: https://www.
uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffene_zeigen_Gesicht.html (Stand: 14.03.​
2024).

68	 Beim Studientag hatte in dieser Sektion noch der Soziologe Marius Stelzer zum Thema 
„Licht- und Schattenseiten kirchlicher Rollenbilder und Amtsverständnisse. Eine pasto-
ralsoziologische Perspektive“ gesprochen. Wir bedanken uns für seine Bereitschaft, diesen 
Vortag zu halten. Seinen schriftlichen Beitrag für diesen Band hat er leider absagen müs-
sen. Mit dem Beitrag von Jan Loffeld wird das Thema der Priesterbilder nun adressiert.

https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffene_zeigen_Gesicht.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffene_zeigen_Gesicht.html
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Klaus Große Kracht, Co-Autor der Münsteraner Missbrauchs-Studie, behan-
delt in seinem Beitrag „‚Nur mit Mühe waren die Eltern zu bewegen, von einer 
Einschaltung der Kriminalpolizei abzusehen …‘ Der Missbrauchsskandal, seine 
Aufarbeitung und die Studienergebnisse für das Bistum Münster“ die Konzep-
tion, die Ergebnisse und Denkanstöße der Münsteraner Studie.

Jürgen Schmiesing, Co-Autor der Osnabrücker Missbrauchs-Studie, widmet 
sich in seinem Beitrag „Spezifisch katholisch? Strukturelle Bedingungen sexua-
lisierter Gewalt in der Kirche“ den systemischen Risikofaktoren, deren Bewäl-
tigung zentrale Herausforderungen für die Kirche und die Theologie darstellen.

Jan Loffeld, Professor für Pastoraltheologie an der Universität Tilburg, lenkt in 
seinem pastoraltheologischen Beitrag „Welche Typen braucht die Zukunft? Pasto-
rale Berufe am ‚Ende der Eindeutigkeit‘“ den Blick auf die für die Seelsorge ver-
antwortlichen Personen und ihre Rollenbilder. Dabei macht er bestimmte selbst 
gewählte oder fremd zugeschriebene Typen als Risikofaktoren aus.

Die erste Sektion schließt Philipp Donath, Professor für Arbeitsrecht an der 
University of Labour Frankfurt a. M., mit seinem juristischen Beitrag „Kinder-
schutz und Kinderrechte als Grundprinzipien des nationalen und des internatio-
nalen Rechts“ ab. Er rückt die Kinder und ihre Grundrechte in das Zentrum der 
Debatte. Ihre Rechte wurden massiv verletzt, ihre Rechte sind aktiv zu fördern. 
Sie sind Subjekte und nicht Objekte.

Der zweite Teil der Beiträge im Sammelband steht unter dem Titel „Was kön-
nen wir tun?“ Hier wird sich aus kriminologischer, pädagogisch-präventiver, 
kanonistischer und moraltheologischer Perspektive verschiedenen Handlungs-
optionen gewidmet.69

Tillmann Bartsch, stellvertretender Direktor des Kriminologischen For-
schungsinstituts Niedersachsen, behandelt in seinem Beitrag „Sexualisierte Ge-
walt  – Ein (höchst) kursorischer Überblick aus kriminologischer Perspektive“ 
die Möglichkeiten und Grenzen strafrechtlicher Ahndung sexuellen Missbrauchs 
und plädiert für eine ganzheitliche Betrachtung über das Strafrecht hinaus.

Rebekka Burke, Leiterin des Referats Religionspädagogik in Kindertagesstät-
ten des Erzbistums Hamburg, fokussiert in ihrem Beitrag „‚Also, dass die von An-
fang an halt nicht so ein Papiertiger erstellen […]‘. Institutionelle Schutzkonzepte 
zwischen Konzeptarbeit und gelebtem Kinderschutz“ die Entwicklungsprozesse 
hin zu Institutionellen Schutzkonzepten und die elementaren Kriterien für funk-
tionierende und nachhaltige Konzepte.

69	 Beim Studientag hatte in dieser Sektion noch Prof. Dr. Thomas Reker, Facharzt für Psych
iatrie, Psychotherapie und forensische Psychiatrie, zum Thema „Trauma: Definition, Fol-
gen und traumasensibler Umgang – Ein kurzer Überblick“ referiert. Er hat seinen schrift-
lichen Beitrag für diesen Band leider absagen müssen. Mit dem Beitrag von Julia van der 
Linde wird nun ein Beitrag zu einer narrationssensiblen Theologie adressiert.
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Thomas Neumann, Akademischer Rat am Institut für Kanonisches Recht der 
Universität Münster, zeigt in seinem Beitrag „Wenn der Ernstfall eintritt? Orien-
tierungshilfen für den rechtlichen Umgang mit sexuellem Missbrauch“ die kir-
chenrechtlichen Rahmenbedingungen bzw. Rechtsprinzipien für den Umgang 
mit sexuellem Missbrauch und die konkreten kirchenrechtlichen Handlungswei-
sen für eine Intervention von der Meldung bis zum Urteil auf.

Diese zweite Sektion schließt Julia van der Linde, Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Seminar für Moraltheologie der Universität Münster, mit ihrem 
moraltheologischen Beitrag „Traumatisierung und epistemische Ungerechtigkeit 
als Herausforderungen autobiographischer Erzählungen über sexuellen und spi-
rituellen Missbrauch“ ab. Darin eröffnet sie theologisch-ethische Perspektiven für 
den Umgang mit den Schilderungen Betroffener.

Auf dem Weg

Mit dem Studientag ist es gelungen, eine Reflexion theologischer Forschung 
und Lehre anzuregen, die über die Beschäftigung mit sexualisierter Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen hinaus geht und auch Erwachsene und spirituellen 
Missbrauch in den Blick nimmt, ebenso die eigenen institutionellen Strukturen 
innerhalb der Universität.

Im Nachgang des Studientages hat sich die Fakultät intensiv mit der am 17. Ja-
nuar 1991 wegen seiner vorbildlichen Amtsführung als Bischof verliehenen Eh-
renpromotion an Bischof Dr. Reinhard Lettmann beschäftigt. Grund dafür waren 
die Ergebnisse der 2022 veröffentlichten Studie „Macht und sexueller Missbrauch 
in der katholischen Kirche“, die Reinhard Lettmann ein intensives Leitungs- und 
Kontrollversagen im Zusammenhang mit sexuellem Missbrauch durch Priester im 
Bistum Münster bescheinigen. Vor dem Hintergrund des heutigen Wissens über 
Lettmanns Umgang mit Tätern und Opfern sexuellen Missbrauchs durch Priester 
im Bistum Münster hätte sie ihm nicht verliehen werden dürfen. Der Fachbe-
reichsrat, das höchste Gremium in der Katholisch-Theologischen Fakultät, hat in 
seiner Sitzung am 14. November 2023 beschlossen, sich von dieser Ehrenpromo-
tion an Bischof Dr. Reinhard Lettmann zu distanzieren.70

Seit Ende 2022 ist eine Forschungsgruppe unter der Leitung von Judith Köne-
mann, Professorin für Religionspädagogik, Bildungs- und Genderforschung, von 
den Bistümern Münster und Osnabrück beauftragt worden, Formen geistlichen 

70	 Siehe die Pressemeldung: Katholisch-Theologische Fakultät der Universität 
Münster: Katholisch-Theologische Fakultät distanziert sich von Ehrendoktorwürde für 
Bischof Reinhard Lettmann. Online unter: https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/eh​
renpromotion_lettmann.html (Stand: 14.11.2023).

https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/ehrenpromotion_lettmann.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/ehrenpromotion_lettmann.html
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Machtmissbrauchs in Geistlichen Gemeinschaften zu untersuchen. Besondere 
Aufmerksamkeit finden dabei – neben Arbeiten an der begrifflichen Klärung des 
Phänomens geistlichen/spirituellen Missbrauchs – insbesondere die Untersuchung 
der Bedingungen und Faktoren für die Entstehung und Aufrechterhaltung geist-
lichen Missbrauchs sowie die Analyse religiöser Praktiken, theologischer Über-
zeugungen und anthropologischer Konzepte, die diesen begünstigen.71

An der Fakultät wurde 2023 das Amt einer Interventionsbeauftragten als An-
sprechperson bei Übergriffen sexualisierter, psychischer oder emotionaler Art 
eingerichtet und Judith Könemann beauftragt.

Am 19. und 20. Februar 2024 fand am Institut für Biblische Exegese und Theo-
logie (IBET) eine Fachtagung zum Thema „Toxische Bibelhermeneutiken? Bibel, 
Missbrauch und die Verantwortung der Exegese“ statt. Ausgewiesene Expert:in-
nen im Bereich der Missbrauchsforschung diskutierten dabei mit Bibelwissen-
schaftler:innen über die Rolle der Bibel, ihrer Auslegung und Rezeption für das 
Anbahnen, Begehen und Vertuschen sexuellen Missbrauchs in kirchlichen Kon-
texten. Wolfgang Grünstäudl, Professor für Theologie des Neuen Testaments und 
Biblische Didaktik in Münster, hatte sie zusammen mit Judith König, wissen-
schaftlicher Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Exegese und Hermeneutik des Neuen 
Testaments der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Regensburg, 
vorbereitet.72

Der Studientag aber auch die letztgenannte Tagung zeigen deutlich, dass auf 
dem theologischen Feld noch viel zu tun bleibt. Die Theologie ist gut beraten, den 
interdisziplinären Dialog weiter zu intensivieren und davon ausgehend nach dem 
eigenen Beitrag zur Aufarbeitung und Prävention von sexualisierter Gewalt und 
Machtmissbrauch in der Kirche zu suchen.

Dank

Unser herzlicher Dank gilt allen, die zu der Realisierung des vorliegenden Bandes 
beigetragen haben, angefangen bei allen Autor:innen, die durch ihre Beiträge das 
breite Spektrum des Bandes ermöglichen.

71	 Zum Projekt siehe unter: Katholisch Theologische Fakultät der Universität 
Münster: Projekt „Geistlicher Missbrauch in Geistlichen Gemeinschaften“. Online unter: 
https://www.uni-muenster.de/FB2/gm_projekt/ (Stand: 19.03.2024).

72	 Für den Tagungsbericht siehe Pape, Julia: „Kann man Exegese heute noch so betreiben wie 
vor 2010?“. Online unter: https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/IBET/bericht_toxi​
sche_bibelhermeneutiken2024.html (Stand: 19.03.2024).

	 Theolog:innen unterschiedlicher Disziplinen diskutieren gemeinsam über ‚toxische Bibel-
hermeneutiken‘ und die Rolle der Bibelwissenschaft angesichts der Missbrauchskrise. Vgl. 
ebd.
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Den studentischen Hilfskräften Luisa Bier und Hannah Tigges danken wir für 
die Unterstützung beim Korrekturlesen und Setzen der Beiträge, sodass der Band 
zügig erscheinen konnte.

Wir sind Dr. Bernward Kroeger aus dem Lektorat vom Verlag Aschendorff für 
die freundliche Beratung und kompetente Betreuung sehr dankbar.

Wir danken schließlich der Stiftung zur Ausbildung katholischer Geistlicher im 
Bistum Münster herzlich für die Finanzierung des Sammelbands und der Studi-
entage.

Auch die Studientage wären ohne die tatkräftige Unterstützung aus den Rei-
hen der Fakultät in der geplanten Form nur schwer umsetzbar gewesen.

Allen voran danken wir den Mitarbeitenden des Dekanats und besonders un-
serem Dekan Prof. Dr. Nobert Köster und Prodekanin Prof. Dr. Judith Könemann 
für die Unterstützung mit Rat und Tat.

Wir danken den Mitgliedern des Professoriums, die sich bei den verschiede-
nen Programmpunkten der Studientage und rund um die Tagung eingebracht 
haben und auch jetzt im Nachgang die Impulse weiterentwickeln.

Wir danken den Kolleginnen und Kollegen aus dem akademischen Mittelbau 
für die Beteiligung an den Studientagen, bei den Workshops und die Bereitschaft, 
als Ansprechpartner:innen im eigens eingerichteten Rückzugsraum präsent zu 
sein.

Außerdem bedanken wir uns bei den Mitarbeiterinnen in den Lehrstuhlse-
kretariaten, Jacqueline Bischof, Anke Chrestin, Maria Schmiemann und Agnes 
Wiedemeier für ihre tatkräftige Unterstützung.

Schließlich danken wir den Studentischen Hilfskräften des Kanonistischen 
Instituts, des Seminars für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte und des Semi-
nars für Moraltheologie Luisa Bier, Anna David, Paul Klostermann, Aaron Seibel, 
Hannah Tigges und Pia Wenner, die uns unermüdlich hinter den Kulissen der 
Tagung unterstützt haben.

Münster im März 2024

Die Herausgebenden
Ludger Hiepel, Thomas Neumann, Michael Pfister und Julia van der Linde



36 Ludger Hiepel, Thomas Neumann, Michael Pfister und Julia van der Linde

Literaturverzeichnis

Alessandro, Lia/Middelbeck-Varwick, Anja/Reisinger, Doris (Hg.): Kirchliche 
Macht und kindliche Ohnmacht. Konturen, Kontexte und Quellen theologischer Miss-
brauchsforschung. Münster 2023.

Aschmann, Birgit: „Katholische Dunkelräume“ – Denkanstöße für eine historische Auf-
arbeitung. Eine Einleitung. In: Dies. (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und 
der sexuelle Missbrauch. Paderborn u. a. 2022, XI–XXVII.

Dies. (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und der sexuelle Missbrauch. Pader-
born u. a. 2022.

Bahne, Thomas (Hg.): Verletzbarkeit des Humanen. Sexualisierte Gewalt an Minderjäh-
rigen im interdisziplinären Diskurs. Regensburg 2021.

Ders.: Einleitung. Verletzbarkeit des Humanen. In: Ders. (Hg.): Verletzbarkeit des Hu-
manen. Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen im interdisziplinären Diskurs. Re-
gensburg 2021, 11–15.

Berry, Jason: Lead us Not into Temptation. Catholic Priests and the Sexual Abuse of Chil-
dren. New York 1992.

Bistum Dresden-Meißßen: Pressemitteilung. 11. Mai 2023. Online unter: https://www.bis​
tum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-​sexu​
ellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert (Stand: 19.03.2024).

Bistum Erfurt: Pressemitteilung. 1. November 2021. Online unter: https://www.bistum-​
erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufar​
beitung/ (Stand: 19.03.2024).

Bistum Magdeburg: Pressemitteilung. 16. Februar 2022. Online unter: https://www.bis​
tum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbei​
tungskommission/pressekonferenz-aufarbeitung-webseite.html (Stand: 19.03.2024).

Bistum Münster: Augen auf. Hinsehen und schützen. Informationen zur Prävention von 
sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen. Stand 1. Mai 2022. Online unter: 
https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Rat-Hil​
fe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf (Stand 19.03.2024).

Bistum Passau: Pressemitteilung. 24. Juni 2022. Online unter: https://www.bistum-pas​sau.
de/artikel/missbrauchsstudie-in-auftrag-gegeben (Stand: 19.03.2024).

Bistum Regensburg: Pressemitteilung. 17. Mai 2021. Online unter: https://bistum-re​gens​
burg.de/news/ein-unabhaengiges-gremium (Stand: 19.03.2024).

Brand, Peter-Andreas/Wildfeuer, Sabine: Sexueller Missbrauch an Minderjährigen durch 
katholische Priester, Diakone und männliche Ordensangehörige im Bereich des Erzbis-
tums Berlin seit 1946. Januar 2021. Online unter: https://www.erzbistumberlin.de/filead​
min/user_mount/PDF-Dateien/Erzbistum/ErzbischofKoch/20210823Gutach​tenSexuel​
lerMissbrauch.pdf (Stand: 19.03.2024).

Brüntrup, Godehard (Hg.): Unheilige Macht. Der Jesuitenorden und die Missbrauchs-
krise. Stuttgart 2013.

Commission indépendante sur les abus sexuels dans l’Église: Les violences sexu-
elles dans l’Église catholique de France 1950–2020. Rapport de la CIASE. 5. Oktober 2021. 
Online unter: https://www.ciase.fr/rapport-final/ (Stand: 19.03.2024).

https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-dresden-meissen.de/aktuelles/interdioezesane-kommission-zur-aufarbeitung-sexuellen-missbrauchs-hat-sich-konstituiert
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-erfurt.de/presse_archiv/nachrichtenarchiv/detail/umfassende-und-transparente-aufarbeitung/
https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz
https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz
https://www.bistum-magdeburg.de/spiritualitaet-seelsorge/praevention-und-aufarbeitung/aufarbeitungskommission/pressekonferenz
https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Rat-Hilfe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf
https://www.bistum-muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Rat-Hilfe/Praevention/2022-12-Augen-auf.pdf
https://www.bistum-passau.de/artikel/missbrauchsstudie-in-auftrag-gegeben
https://www.bistum-passau.de/artikel/missbrauchsstudie-in-auftrag-gegeben
https://bistum-regensburg.de/news/ein-unabhaengiges-gremium
https://bistum-regensburg.de/news/ein-unabhaengiges-gremium
https://www.erzbistumberlin.de/fileadmin/user_mount/PDF-Dateien/Erzbistum/ErzbischofKoch/20210823GutachtenSexuellerMissbrauch.pdf
https://www.erzbistumberlin.de/fileadmin/user_mount/PDF-Dateien/Erzbistum/ErzbischofKoch/20210823GutachtenSexuellerMissbrauch.pdf
https://www.erzbistumberlin.de/fileadmin/user_mount/PDF-Dateien/Erzbistum/ErzbischofKoch/20210823GutachtenSexuellerMissbrauch.pdf
https://www.ciase.fr/rapport-final/


37Fakten, Herausforderungen und Anliegen

Commission of Investigation: Report into the Catholic Archdiocese of Dublin. 2009. 
Online unter: https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-inves​
tigation-into-catholic-archdiocese-of-dublin/ (Stand: 19.03.2024).

Damberg, Wilhelm: Missbrauch. Die Geschichte eines internationalen Skandals. In: 
Aschmann, Birgit (Hg.): Katholische Dunkelräume. Die Kirche und der sexuelle 
Missbrauch. Paderborn 2022, 3–22.

Deutsche Bischofskonferenz: Pressemitteilung vom 24. März 2014. Online unter: 
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/interdisziplinaeres-forschungskonsor​
tium-fuehrt-studie-zum-thema-sexueller-missbrauch-an-minderjaehri (Stand: 19.03.​
2024).

Deutsche Bischofskonferenz: Pressemitteilung vom 9. Januar 2013. Online unter: 
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/deutsche-bischofskonferenz-will-kri​mi​
nologisches-forschungsprojekt-zum-thema-sexueller-missbrauch-mi (Stand: 19.03.​2024).

Dill, Helga/Täubrich, Malte/Caspari, Peter/Schubert, Tinka/Hackenschmied, Ger-
hard/Pinar, Elan/Helming, Elisabeth (Hg.): Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im 
Bistum Essen. Fallbezogene und gemeindeorientierte Analysen. Februar 2023. Online 
unter: https://www.bistum-essen.de/fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/Se​
xueller_Missbrauch/ipp/IPP_Studie_Bistum_Essen.pdf (Stand: 19.03.2024).

Dreßßing, Harald/Salize, Hans Joachim/Dölling, Dieter/Hermann, Dieter/Kruse, An-
dreas/Schmitt, Eric/Bannenberg, Britta: Forschungsprojekt „Sexueller Missbrauch an 
Minderjährigen durch katholische Priester, Diakone und männliche Ordensangehörige 
im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz“. Projektbericht. 24. September 2018. On-
line unter: https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2018/
MHG-Studie-gesamt.pdf (Stand: 19.03.2024).

Endress, Eugen/Villwock, Edgar: Abschlussbericht der Arbeitsgruppe „Machtstrukturen 
und Aktenanalyse“ der GE-Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs in der 
Erzdiözese Freiburg. 11. April 2023. Online unter: https://www.ebfr.de/media/download/
variant/1068824/bericht-ag-aktenanalyse.pdf (Stand: 19.03.2024).

Erzbistum Köln: Pressemitteilung. Informationen zum aktuellen Stand der Unabhängi-
gen Untersuchung. 4. November 2020. Online unter: https://www.erzbistum-koeln.de/
news/Informationen-zum-aktuellen-Stand-der-Unabhaengigen-Untersuchung/ (Stand: 
19.03.2024).

Erzbistum Paderborn: Pressemitteilung. 23. Mai 2023. Online unter: https://www.erz​
bistum-paderborn.de/beratung-hilfe/hilfe-bei-missbrauch/aufarbeitung/ (Stand: 19.03.​
2024).

Fegert, Jörg Michael: Empathie statt Klerikalismus. Chancen und Grenzen externer Un-
terstützung bei der Auseinandersetzung mit sexuellem Missbrauch. In: Stimmen der 
Zeit 144 (2019), 189–204.

Ders./Stein, Wolfgang/Zollner, Hans: Betroffenenbeteiligung. Zur Partizipation von 
Opfern sexueller Gewalt an Aufarbeitungsprozessen. In: Stimmen der Zeit 148 (2023). 
13–25.

Frings, Bernhard/Großßbölting, Thomas/Großße Kracht, Klaus/Powroznik, Natalie/
Rüschenschmidt, David: Macht und sexueller Missbrauch in der katholischen Kirche. 
Betroffene, Beschuldigte und Vertuscher im Bistum Münster seit 1945. Freiburg i. Br. 2022. 

https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-investigation-into-catholic-archdiocese-of-dublin/
https://www.gov.ie/en/publication/13804-report-by-commission-of-investigation-into-catholic-archdiocese-of-dublin/
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/interdisziplinaeres-forschungskonsortium-fuehrt-studie-zum-thema-sexueller-missbrauch-an-minderjaehri
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/interdisziplinaeres-forschungskonsortium-fuehrt-studie-zum-thema-sexueller-missbrauch-an-minderjaehri
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/deutsche-bischofskonferenz-will-kriminologisches-forschungsprojekt-zum-thema-sexueller-missbrauch-mi
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/deutsche-bischofskonferenz-will-kriminologisches-forschungsprojekt-zum-thema-sexueller-missbrauch-mi
https://www.bistum-essen.de/fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/Sexueller_Missbrauch/ipp/IPP_Studie_Bistum_Essen.pdf
https://www.bistum-essen.de/fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/Sexueller_Missbrauch/ipp/IPP_Studie_Bistum_Essen.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2018/MHG-Studie-gesamt.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2018/MHG-Studie-gesamt.pdf
https://www.ebfr.de/media/download/variant/1068824/bericht-ag-aktenanalyse.pdf
https://www.ebfr.de/media/download/variant/1068824/bericht-ag-aktenanalyse.pdf
https://www.erzbistum-koeln.de/news/Informationen-zum-aktuellen-Stand-der-Unabhaengigen-Untersuchung/
https://www.erzbistum-koeln.de/news/Informationen-zum-aktuellen-Stand-der-Unabhaengigen-Untersuchung/
https://www.erzbistum-paderborn.de/beratung-hilfe/hilfe-bei-missbrauch/aufarbeitung/
https://www.erzbistum-paderborn.de/beratung-hilfe/hilfe-bei-missbrauch/aufarbeitung/


38 Ludger Hiepel, Thomas Neumann, Michael Pfister und Julia van der Linde

Online unter: https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalis​ten/
macht_und_sexueller_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf (Stand: 19.03.2024).

Frings, Bernhard/Löffler, Bernhard: Der Chor zuerst – Institutionelle Strukturen und 
erzieherische Praxis der Regensburger Domspatzen 1945 bis 1995. Regensburg 2019.

Gilles, Beate/Kopp, Matthias: Zentrale Maßnahmen der katholischen Kirche in Deutsch-
land im Zusammenhang mit sexuellem Missbrauch an Minderjährigen im kirchlichen 
Bereich seit Januar 2010. Online unter: https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/di​verse_
downloads/dossiers_2019/Massnahmen-gegen-sex-Missbrauch_2010-2019.pdf (Stand: 
19.03.2024).

Goertz, Stephan/Ulonska, Herbert (Hg.): Sexuelle Gewalt: Fragen an Kirche und Theo-
logie. Berlin/Münster 2010.

Gov.ie: Report of the Commission to Inquire into Child Abuse. The Ryan Report. 2009. 
Online unter: https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commissi​on-
to-inquire-into-child-abuse-the-ryan-re/ (Stand: 14.03.2024).

Großßbölting, Thomas: Die schuldigen Hirten. Geschichte des sexuellen Missbrauchs in 
der katholischen Kirche. Freiburg i. Br. 2022.

Haase, Lena/Raphael, Lutz: Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen im Bistum 
Trier in der Amtszeit Bernhard Steins (1967–1981). Zwischenbericht des Projekts „Sexu-
eller Missbrauch von Minderjährigen sowie hilfs- und schutzbedürftigen erwachsenen 
Personen durch Kleriker/Laien im Zeitraum von 1946 bis 2021 im Verantwortungsbereich 
der Diözese Trier: eine historische Untersuchung. November 2022. Online unter: https://
www.aufarbeitungskommission.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/inter​
net-redaktion/Studie_Bischof_Stein_Zwischenbericht2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

Hack, Tobias: Delicta contra sextum. Moraltheologische Analyse einer problematischen 
Handlungsklassifizierung. In: Meckel, Thomas/Pulte, Matthias: Das neue kirchliche 
Strafrecht zwischen Kontinuität und Diskontinuität (Kirchen- und Religionsrecht 36). 
Münster 2023, 73–98.

Hackenschmied, Gerhard/Caspari, Peter/Paul, Christa/Straus, Florian/Mraßß, Ulrike/
Meyer, Sebastian: Aufklärung und Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im Bistum Hildes-
heim während der Amtszeit von Bischof Heinrich Maria Janssen. Abschlussbericht der 
Expertengruppe zum Projekt „Wissen Teilen“, 2 Bde. 24. September 2021. Online unter: 
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/PDFs/miss​brauch/pk-20210914/
Hildesheim_Band_II.pdf (Stand: 19.03.2024).

Haslbeck, Barbara/Heyder, Regina/Leimgruber, Ute/Sandherr-Klemp, Dorothee 
(Hg.): Erzählen als Widerstand. Berichte über spirituellen und sexuellen Missbrauch 
an erwachsenen Frauen in der katholischen Kirche. Münster 2020.

Hoff, Gregor Maria: Vertrauensbruch. Zur theologischen Bedeutung des systemischen 
Missbrauchs. In: Herder Korrespondenz 12/2021, 21–24.

Johannes Paul II.: Motu proprio „Sacramentum sanctitatis tutela“ vom 30. April 2001. 
In: Acta Apostolicae Sedis 93 (2001), 737–739.

Kanzlei Gerke, Rechtsanwaltskanzlei Gercke – Wollschläger: Gutachten. 
Pflichtverletzungen von Diözesanverantwortlichen des Erzbistums Köln im Umgang mit 
Fällen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen und Schutzbefohlenen durch Kleriker 
oder sonstige pastorale Mitarbeitende des Erzbistums Köln im Zeitraum von 1975 bis 2018. 

https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalis ten/macht_und_sexueller_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf
https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/wwu/journalis ten/macht_und_sexueller_missbrauch_im_bistum_muenster.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2019/Massnahmen-gegen-sex-Missbrauch_2010-2019.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2019/Massnahmen-gegen-sex-Missbrauch_2010-2019.pdf
https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commission-to-inquire-into-child-abuse-the-ryan-re/
https://www.gov.ie/en/publication/3c76d0-the-report-of-the-commission-to-inquire-into-child-abuse-the-ryan-re/
https://aufarbeitung.uni-trier.de/wp-content/uploads/2023/07/kurzfassung_zwischenbericht_stein.pdf
https://aufarbeitung.uni-trier.de/wp-content/uploads/2023/07/kurzfassung_zwischenbericht_stein.pdf
https://aufarbeitung.uni-trier.de/wp-content/uploads/2023/07/kurzfassung_zwischenbericht_stein.pdf
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/PDFs/missbrauch/pk-20210914/Hildesheim_Band_II.pdf
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/PDFs/missbrauch/pk-20210914/Hildesheim_Band_II.pdf


39Fakten, Herausforderungen und Anliegen

Verantwortlichkeiten, Ursachen und Handlungsempfehlungen. 18. März 2021. Online un-
ter: https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflicht​
verletzungen-von-Diozesanverantwortlichen-im-Erzbis​tum-Koln-im-Umgang-mit-Fal​
len-sexuellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-2018.pdf (Stand: 19.03.2024).

Katholisch Theologische Fakultät der Universität Münster: Projekt „Geistli-
cher Missbrauch in Geistlichen Gemeinschaften“. Online unter: https://www.uni-​muens​
ter.de/FB2/gm_projekt/ (Stand: 19.03.2024).

Katholisch-Theologische Fakultät: Katholisch-Theologische Fakultät distanziert 
sich von Ehrendoktorwürde für Bischof Reinhard Lettmann. Online unter: https://www.
uni-muenster.de/FB2/aktuelles/ehrenpromotion_lettmann.html (Stand: 19.03.2024).

Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Münster: Pressemitteilung. 
Online unter: https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffe​ne_zei​
gen_Gesicht.html (Stand: 19.03.2024).

Katsch, Matthias: Damit es aufhört. Vom befreienden Kampf der Opfer sexueller Gewalt 
in der Kirche. Berlin 2020, 45–81.

Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart. Online unter: https://ak.drs.de/index.html (Stand: 19.03.2024).

Kongregation für die Glaubenslehre: Normae de gravioribus delictis, 21.  Mai 
2010. In: Acta Apostolicae Sedis 102 (2010), 419–430.

Kongregation für die Glaubenslehre: Vademecum zu einigen Fragen in den Verfah-
ren zur Behandlung von Fällen sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch Kleriker. 
Online unter: https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/
rc_con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html (Stand: 19.03.2024).

Löbbert, Raoul/Löwisch, Georg: Der Mann, der Merkel täuschte. In: Christ und Welt 47 
vom 8. November 2023. Online unter: https://www.zeit.de/2023/47/missbrauchsskan​
dal-katholische-kirche-staatliche-aufarbeitung (Stand: 19.03.2024).

Loretan, Adrian (Hg.): Machtmissbrauch und sexuelle Gewalt in der Kirche. Beiträge 
aus Rechtswissenschaft und Theologie (ReligionsRecht im Dialog 33). Wien/Zürich/
Münster 2023.

Lüdecke, Norbert: Sexueller Missbrauch von Kindern und Jugendlichen durch Priester 
aus kirchenrechtlicher Sicht. In: Münchener Theologische Zeitschrift 62 (2011), 33–66.

Ders.: Warum erst 2010? Hinweise und Anfragen zur Vorgeschichte eines Skandaljahres 
der Kirche in Deutschland. In: Anuth, Bernhard/Dennemarck, Bernd/Ihli, Stefan 
(Hg.): „Von Barmherzigkeit und Recht will ich singen“ (FS Andreas Weiß; Eichstätter 
Studien 84). Regensburg 2020, 353–379.

Metz, Johann Baptist: Im Angesicht der Juden. Christliche Theologie nach Auschwitz. In: 
Concilium 20 (1984), 382–289.

N. N.: Chronologie der Ereignisse. In: Hallay-Witte, Mary/Janssen, Bettina (Hg.): 
Schweigebruch. Vom sexuellen Missbrauch zur institutionellen Prävention. Frei-
burg i. Br. 2016, 299–305.

Pape, Julia: „Kann man Exegese heute noch so betreiben wie vor 2010?“. Online unter: https://
www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/IBET/bericht_toxische_bibelhermeneuti​ken2024.
html (Stand: 19.03.2024).

https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflicht verletzungen-von-Diozesanverantwortlichen-im-Erzbis tum-Koln-im-Umgang-mit-Fal len-sexuellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-2018.pdf
https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflicht verletzungen-von-Diozesanverantwortlichen-im-Erzbis tum-Koln-im-Umgang-mit-Fal len-sexuellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-2018.pdf
https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflicht verletzungen-von-Diozesanverantwortlichen-im-Erzbis tum-Koln-im-Umgang-mit-Fal len-sexuellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-2018.pdf
https://www.uni-muenster.de/FB2/gm_projekt/
https://www.uni-muenster.de/FB2/gm_projekt/
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/ehrenpromotion_lettmann.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/ehrenpromotion_lettmann.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffe ne_zeigen_Gesicht.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/Ausstellung_Betroffe ne_zeigen_Gesicht.html
https://ak.drs.de/index.html
https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html
https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20200716_vademecum-casi-abuso_ge.html
https://www.zeit.de/2023/47/missbrauchsskandal-katholische-kirche-staatliche-aufarbeitung
https://www.zeit.de/2023/47/missbrauchsskandal-katholische-kirche-staatliche-aufarbeitung
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/IBET/bericht_toxische_bibelhermeneuti ken2024.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/IBET/bericht_toxische_bibelhermeneuti ken2024.html
https://www.uni-muenster.de/FB2/aktuelles/IBET/bericht_toxische_bibelhermeneuti ken2024.html


40 Ludger Hiepel, Thomas Neumann, Michael Pfister und Julia van der Linde

Papst Franziskus: Apostolische Konstitution „Pascite gregem Dei“ vom 23. Mai 2021. 
In: Acta Apostolicae Sedis 113 (2021), 534–637.

Ders. Motu proprio „Come una madre amorevole“ vom 4. Juni 2016. In: Acta Apostolicae 
Sedis 108 (2016), 715–717.

Ders.: Motu proprio „Vos estis lux mundi“ vom 25. März 2023. Online unter: https://www.
vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-​
vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html (Stand: 19.03.2024).

Peterson, Michael/Mounton, Ray/Doyle, Thomas P.: The Problem of Sexual Molestation 
by Roman Catholic Clergy. Meeting the Problem in a Comprehensive and Responsible 
Manner, 1985. Online unter: https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doy​
le-mouton-peterson-report-1985 (Stand: 19.03.2024).

Priesching, Nicole/Kleinehagenbrock, Frank: Missbrauchsforschung als Thema der 
Zeitgeschichte. In: Historisches Jahrbuch 143 (2023), 423–444.

Prüller-Jagenteufel, Gunter/Treitler, Wolfgang (Hg.): Verbrechen und Verant-
wortung. Sexueller Missbrauch von Minderjährigen in kirchlichen Einrichtungen (Ka-
tholizismus im Umbruch 13). Freiburg i. Br. 2021.

Rau, Matthias/Breiling, Lisanne/Rettenberger, Martin: Regensburger Aufarbeitungs-
studie. Sozialwissenschaftliche Analysen und Einschätzungen zur Gewalt bei den Re-
gensburger Domspatzen 1945 bis 1995 (BM-Online. Elektronische Schriftenreihe der Kri-
minologischen Zentralstelle Wiesbaden 18). 2019. Online unter: https://www.krimz.de/
fileadmin/dateiablage/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf (Stand: 19.03.2024).

Rechtsanwaltskanzlei Westpfahl – Spilker – Wastl: Sexueller Missbrauch Minder-
jähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker sowie hauptamtlich Bediens-
tete im Bereich der Erzdiözese München und Freising von 1945 bis 2019. Verantwortlich-
keiten, systemische Ursachen, Konsequenzen und Empfehlungen. 20. Januar 2022. Online 
unter: https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2023/01/WSW-Gutachten-Erz​
dioezese-Muenchen-und-Freising-vom-20.-Januar-2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

Rechtsanwaltskanzlei Westpfahl – Spilker – Wastl: Sexueller Missbrauch Min-
derjähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker im Bereich des Bistums 
Aachen im Zeitraum 1965 bis 2019. Verantwortlichkeiten, systemische Ursachen, Konse-
quenzen und Empfehlungen. 9. November 2020. Online unter: https://westpfahl-spilker.
de/wp-content/uploads/2020/11/Gutachten_Bistum_Aachen.pdf (Stand: 19.03.2024).

Reisinger, Doris: (Hg.): Gefährliche Theologien. Wenn theologische Ansätze Macht-
missbrauch legitimieren. Regensburg 2021.

Dies.: Missbrauch von Menschen oder Missbrauch von Macht? Zur fundamentalen Be-
deutung eines personenbezogenen Verständnisses von spirituellem Missbrauch. In: 
Lebendige Seelsorge 74/2 (2023), 146–151.

Dies.: Religiöse Eigenlogik und ihre Konsequenzen. Eine Analyse der katholischen Mehr-
deutigkeit des Missbrauchsbegriff. In: Dies. (Hg.): Gefährliche Theologien. Wenn 
theologische Ansätze Machtmissbrauch legitimieren. Regensburg 2021, 58–76.

Dies.: Spiritueller Missbrauch in der katholischen Kirche. Freiburg i. Br. 2019.
Dies.: Wenn theologisch begründete Macht gefährlich wird. Interdisziplinäre Denk-

schneisen. In: Dies. (Hg.): Gefährliche Theologien. Wenn theologische Ansätze 
Machtmissbrauch legitimieren. Regensburg 2021, 7–15.

https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html
https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html
https://www.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/20230325-motu-proprio-vos-estis-lux-mundi-aggiornato.html
https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doy le-mouton-peterson-report-1985
https://www.documentcloud.org/documents/1216510-doy le-mouton-peterson-report-1985
https://www.krimz.de/fileadmin/dateiablage/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf
https://www.krimz.de/fileadmin/dateiablage/E-Publikationen/BM-Online/bm-online18.pdf
https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2023/01/WSW-Gutachten-Erzdioezese-Muenchen-und-Freising-vom-20.-Januar-2022.pdf
https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2023/01/WSW-Gutachten-Erzdioezese-Muenchen-und-Freising-vom-20.-Januar-2022.pdf
https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2020/11/Gutachten_Bistum_Aachen.pdf
https://westpfahl-spilker.de/wp-content/uploads/2020/11/Gutachten_Bistum_Aachen.pdf


41Fakten, Herausforderungen und Anliegen

Remenyi, Matthias/Schärtl, Thomas (Hg.): Nicht ausweichen. Theologie angesichts der 
Missbrauchskrise. Regensburg 2019.

Rinser, Laura/Streb, Judith/Dudeck, Manuela: Abschlussbericht. Aufarbeitung und 
Dokumentation des sexuellen Missbrauchs von katholischen Priestern und anderen im 
Dienst der katholischen Kirche stehenden Personen an Minderjährigen in Mecklen-
burg von 1946 bis 1989. 24. Februar 2023. Online unter: https://www.uniklinik-ulm.de/
fileadmin/default/Kliniken/Forensische-Psychiatrie/Abschlussbericht_Final.pdf (Stand: 
19.03.2024).

Rossetti, Stephen Joseph: A Tragic Grace. The Catholic Church and child sexual abuse. 
Collegeville 1996.

Ders. (Hg.): Slayer of the Soul. Child Sexual Abuse and the Catholic Church. [ohne Ort] 
1990 [dt. Übersetzung: Sexueller Missbrauch Minderjähriger in der Kirche. Psycholo-
gische, seelsorgliche und institutionelle Aspekte, hg. von Wunibald Müller und üs. 
von Anke Braun, Mainz 1996].

Royal Commission into Institutional Responses to Child Sexual Abuse: Final 
Report, Bd. 16: Religious Institutions. 2017. Online unter: https://www.childabuse​royal​
commission.gov.au/religious-institutions (Stand: 19.03.2024).

Salize, Hans Joachim/Dreßßing, Harald: Von der Aufklärung zur Aufarbeitung des se-
xuellen Missbrauchs. Die MHG-Studie und ihre Rezeption. In: Bahne, Thomas (Hg.): 
Verletzbarkeit des Humanen. Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen im interdiszipli-
nären Diskurs. Regensburg 2021, 172–188.

Sander, Hans Joachim: Anders glauben, nicht trotzdem. Sexueller Missbrauch der katho-
lischen Kirche und die theologischen Folgen. Ostfildern 2021.

Sautermeister, Jochen/Odenthal, Andreas (Hg.): Ohnmacht. Macht. Missbrauch. 
Theologische Analysen eines systematischen Problems. Freiburg i. Br. 2021.

Schmiesing, Jürgen/Schulte-Nölke, Hans/Westphal, Siegrid: Betroffene – Beschuldig-
te – Kirchenleitung. Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen sowie schutz- und hilfsbe-
dürftigen Erwachsenen durch Kleriker im Bistum Osnabrück seit 1945. Zwischenbericht: 
Pflichtverletzungen der Bistumsleitung. 2022 [überarbeitete Fassung vom 26. Mai 2023]. 
Online unter: https://www.s-gewalt.uni-osnabrueck.de/fileadmin/documents/public/
PDFs/Zwischenbericht_Stand_18.03.2024.pdf (Stand: 19.03.2024).

Schmitz, Martin: „Weil ich katholisch war!“ – Über das Versagen der Kirche – Bericht ei-
nes Betroffenen. In: Thema Jugend. Zeitschrift für Jugendschutz und Erziehung 3/2020, 
6–8.

Staatssekretariat: Statut der Päpstlichen Kinderschutzkommission, 21. April 2015. In: 
Acta Apostolicae Sedis 107 (2015), 564–567.

Striet, Magnus/Werden, Rita (Hg.): Unheilige Theologie! Analysen angesichts sexuel-
ler Gewalt gegen Minderjährige durch Priester (Katholizismus im Umbruch 9). Frei-
burg i. Br. 2019.

Striet, Magnus/Werden, Rita: Vorwort. In: Dies. (Hg.): Unheilige Theologie. Analysen 
angesichts sexueller Gewalt gegen Minderjährige durch Priester. (Katholizismus im 
Umbruch 9). Freiburg i. Br. 2019, 7–14.

Terry, Karen J./Leland Smith, Magret/Schuth, Katarina/Kelly, James R./Vollman, 
Brenda/Massey, Christina: The Causes and context of Sexual Abuse of Minors by Ca-

https://www.uniklinik-ulm.de/fileadmin/default/Kliniken/Forensische-Psychiatrie/Abschlussbericht_Final.pdf
https://www.uniklinik-ulm.de/fileadmin/default/Kliniken/Forensische-Psychiatrie/Abschlussbericht_Final.pdf
https://www.childabuseroyalcommission.gov.au/religious-institutions
https://www.childabuseroyalcommission.gov.au/religious-institutions
https://www.s-gewalt.uni-osnabrueck.de/fileadmin/documents/public/PDFs/Zwischenbericht_Stand_18.03.2024.pdf
https://www.s-gewalt.uni-osnabrueck.de/fileadmin/documents/public/PDFs/Zwischenbericht_Stand_18.03.2024.pdf


42 Ludger Hiepel, Thomas Neumann, Michael Pfister und Julia van der Linde

tholic Priests in the United States 1950–2010. New York 2011. Online unter: https://www.
usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-
Cau​ses-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-Sta​
tes-1950-2010.pdf (Stand: 19.03.2024).

U. S. Conference of Catholic Bishops: The Nature and Scope of the Problem of Sexual 
Abuse of Minors by Catholic Priests and Deacons in the United States: A Research Study 
Conducted by the John Jac College of Criminal Justice. Washington D. C. 2004. Online 
unter: https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-pro​
tection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-
and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf (Stand: 19.03.2024).

UBSKM/Deutsche Bischofskonferenz: Gemeinsame Erklärung „über verbindliche 
Kriterien und Standards für eine unabhängige Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch 
in der Katholischen Kirche in Deutschland“ vom 28. April 2020. Online unter: https://
beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/user_upload/200428_Gemeinsame_Erklaerung_
UBSKM_Dt.Bischofskonferenz.pdf (Stand: 19.03.2024).

Unabhängige Aufarbeitungskommission der Diözese Eichstätt. Online unter: 
https://www.uak-eichstaett.de/startseite/ (Stand: 19.03.2024).

Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs: Defi-
nition von Kindesmissbrauch. Online unter: https://beauftragte-missbrauch.de/themen/
definition/definition-von-kindesmissbrauch (Stand: 19.03.2024).

Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs in 
der Erzdiözese Bamberg: Jahresbericht 2022. Online unter: http://www.kommissi​
on-bamberg.de/dokumente/UK-Erzbistum-Bamberg_Jahresbericht_2022.pdf (Stand: 
19.03.2024).

Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs im Bis-
tum Speyer: Pressemitteilung. 14. März 2023. Online unter: https://www.bis​tum-speyer.
de/news/nachrichtenansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=32825&cHash=​b6979e26f​
5c39e648b1bff16359c385c (Stand: 19.03.2024).

Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs in 
der Diözese Würzburg: Pressemitteilung. 29. November 2022. Online unter: https://
ukam-wue.de/Pressemitteilungen.html?file=files/Pressemitteilungen-aktuell/Pressemit​
teilung_der_UKAM_Wuerzburg_29-11-2022.pdf (Stand: 19.03.2024).

Weber, Ulrich/Baumeister, Johannes: Erfahren. Verstehen. Vorsorgen. Studie zu Taten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung seit 1945 im Verantwortungsbereich des Bistums 
Mainz. 3. März 2023. Online unter: https://www.uw-recht.org/images/230327%20Be​
richt%20EVV_Druck.pdf (Stand: 19.03.2024). 

Dies.: Vorfälle von Gewaltausübung an Schutzbefohlenen bei den Regensburger Domspat-
zen. Untersuchungsbericht. 18. Juli 2017. Online unter: https://www.uw-recht.org/images/
Abschlussbericht_Domspatzen.pdf (Stand: 19.03.2024).

Wolf, Hubert: Macht-Missbrauch im Männerbund. Zur Geschichte der vielleicht tiefsten 
Krise der katholischen Kirche. In: Prüller-Jagenteufel, Gunter/Treitler, Wolf-
gang (Hg.): Verbrechen und Verantwortung. Sexueller Missbrauch von Minderjähri-
gen in kirchlichen Einrichtungen (Katholizismus im Umbruch 13). Freiburg i. Br. 2021, 
21–44.

https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Causes-and-Context-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-in-the-United-States-1950-2010.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://www.usccb.org/sites/default/files/issues-and-action/child-and-youth-protection/upload/The-Nature-and-Scope-of-Sexual-Abuse-of-Minors-by-Catholic-Priests-and-Deacons-in-the-United-States-1950-2002.pdf
https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/user_upload/200428_Gemeinsame_Erklaerung_UBSKM_Dt.Bischofskonferenz.pdf
https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/user_upload/200428_Gemeinsame_Erklaerung_UBSKM_Dt.Bischofskonferenz.pdf
https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/user_upload/200428_Gemeinsame_Erklaerung_UBSKM_Dt.Bischofskonferenz.pdf
https://www.uak-eichstaett.de/startseite/
https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/definition-von-kindesmissbrauch
https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/definition-von-kindesmissbrauch
http://www.kommission-bamberg.de/dokumente/UK-Erzbistum-Bamberg_Jahresbericht_2022.pdf
http://www.kommission-bamberg.de/dokumente/UK-Erzbistum-Bamberg_Jahresbericht_2022.pdf
https://www.bistum-speyer.de/news/nachrichtenansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=32825&cHash=b6979e26f5c39e648b1bff16359c385c
https://www.bistum-speyer.de/news/nachrichtenansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=32825&cHash=b6979e26f5c39e648b1bff16359c385c
https://www.bistum-speyer.de/news/nachrichtenansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=32825&cHash=b6979e26f5c39e648b1bff16359c385c
https://ukam-wue.de/Pressemitteilungen.html?file=files/Pressemitteilungen-aktuell/Pressemitteilung_der_UKAM_Wuerzburg_29-11-2022.pdf
https://ukam-wue.de/Pressemitteilungen.html?file=files/Pressemitteilungen-aktuell/Pressemitteilung_der_UKAM_Wuerzburg_29-11-2022.pdf
https://ukam-wue.de/Pressemitteilungen.html?file=files/Pressemitteilungen-aktuell/Pressemitteilung_der_UKAM_Wuerzburg_29-11-2022.pdf
https://www.uw-recht.org/images/230327%20Bericht%20EVV_Druck.pdf
https://www.uw-recht.org/images/230327%20Bericht%20EVV_Druck.pdf
https://www.uw-recht.org/images/Abschlussbericht_Domspatzen.pdf
https://www.uw-recht.org/images/Abschlussbericht_Domspatzen.pdf

	Titel
	Hinweis zur Awareness
	Inhalt
	Fakten, Herausforderungen und Anliegen. Eine Einführung
	Das deutsche „Skandaljahr“ 2010 und der weltkirchliche Kontext
	Die Maßnahmen des Vatikans
	MHG-Studie und weitere Untersuchungen zum Missbrauch in deutschen Diözesen
	Anliegen des Bandes
	Struktur des Bandes
	Auf dem Weg
	Dank
	Literaturverzeichnis


